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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Ueber Feuerdestattuug .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Die Geschichte der Herrschergeschlechter , der Eroberungen
und Friedensschlüsse hat man eine Lehrmeisterin der Menschen

genannt , aber die Kulturgeschichte ist das in hundertfach

höherem Grade . Zwar fordert sie tieferes Studium und

imponirt dem kindischen Sinne weniger als die Großthaten

der Staatengeschichte , aber sie giebt uns nutzbare Lehren .

Die Frage der Leichenbestattung ist hochwichtig , nicht nur

für die Kenntniß alter Anschauungen und Sitten , sondern

hauptsächlich weil sie eine brennende Frage ist ; sie brennt

seit einigen Jahrzehnten gewaltig .

Begräbniß und Scheiterhaufen waren zwar nicht die

einzigen , doch die unter Kulturvölkern von je vorherrschenden

Lestattungsarten . In dem uralten , noch nicht entschiedenen

Kampfe zwischen ihnen haben zwar auch geographische und

wirthschaftliche Umstände , vorwiegend aber religiöse Meinungen
den Ausschlag gegeben , welche freilich mitunter von

geographischen und wirlhschaftlichen Zuständen bedingt waren ,
rüdem z . B . die Holzarmuth mancher Länder die Feuer¬

bestattung fast unmöglich machte .

Die alten Perser brachten ihre Todtcn in die Einöde ,
damit sie dort von Geiern und Schakalen verzehrt wurden .

Die von Ormuzd rein geschaffene Erde sollte nicht durch

vergrabene Leichen verunreinigt werden . Von einer ganz
anderen religiösen Anschauung gingen die alten Egypter

aus : sie verbargen ihre Tobten in Steingruften , unter

Steinhaufen , und wer vermögend genug war , balsamirte

de » Leichnam , um ihn vor Verwesung zu schützen . Forderte

dort der Glaube die Vertilgung , so forderte er hier öle

möglichste Erhaltung der Fleischesreste . Den Egyptern

ähnlich verfuhren die Hebräer mit ihren Tobten ; daß sie

jedoch auch die Feuerbestattung kannten , wohl auch ausübten ,
darauf lassen mehrere Stellen des alten Testaments schließen ,

z . B . Jerem . 34 , 5 .
Bei den alten . Griechen und Römern , die über ein Fort¬

leben nach dem Tode ziemlich unbestimmte , nicht dogmatisch

fef^ estellte Vorstellungen hatten , sehen wir die beiden Haupt¬

arten der Todtenbestattung nebeneinander im Gebrauch ,
doch so , daß das Verbrennen über das Begraben allmählich

die Oberhand gewann . In Griechenland scheint der Pelopou -

nesische Krieg , in Rom die Zeit Sullas der Wendepunkt

gewesen zu sein , von welchem ab der Scheiterhaufen die

entschiedene Vorherrschaft hatte , die er im Römischen Welt¬

reiche erst durch das Christenihum wieder . verlor . Freilich

läßt Homer , der ältere Dichter , die vor Troja gefallenen

Helden auf dem Scheiterhaufen verbrennen , der jüngere

Dichter , Sophokles , läßt seine Antigone die Leiche des

Bruders mit Erde bedecken , nachher nächtlicher Weile be¬

graben . Aber hier entscheiden die Umstände . Patroklos ist

ein Fürst , ihn bestatten seine Genossen als kriegsgewaltige
Volksgebieter ; Polyneikes ist zwar auch ein Fürst , aber ihn ,
den Geächteten , kann nur ein ohnmächtiges Weib dürftig
bestatten . Die Feuerbestattung ist wohl ohne Zweifel ein

Porzug der Vornehmen , Begüterten gewesen und wohl auch

geblieben .
Jedenfalls stoßen solche Ausnahme - Beispiele jenes Er -

gebniß der kulturgeschichtlichen Forschung nicht um , erinnern

uns an die bemerkenswerthe Thatsache , daß bei den Griechen

und Römern die Wahl der Bestattungsform auch aus

politischen und wirthschaftlichen Tendenzen hervorging ,

während bei den orientalischen Völkern das religiöse Vor -

urtheil zwingender war und auf lange Zeiträume hinaus

jede ruhige Reform ausschloß . Eine wohlthätige Reform ist

aber der Fortschritt vom Begraben zum Verbrennen der

Leiche unbedingt zu nennen , und zwar vom ästhetisch¬

philosophischen , vom hygieinischcn und vom sozial - politischen
Gesichtspunkt aus .

Die eigenthümlische Mischung buddhistischer , altjüdischer ,

neuplatonischer Rcligionselemcnte , welche als Christenthum

in die Geschichte trat , den sozialen Inhalt mehr und mehr

abstreifte und unter politischen Einflüssen ihrem Ursprünge

immer unähnlicher wurde , charakterifirte sich frühzeitig durch

ihre Welt - und Naturfeindschaft . Die Kreuzigung des

Fleisches , die reine Geistigkeit , die Verachtung des Irdischen

wurde der vorherrschende Zug . Im jenseitigen himmlischen
Reiche sollte die sündige Seele erlöst sein . Der alte

Dualismus des Ormuzd und Ahriman und der uralte

Seelenwandcrungsglaube hatten ein neues Kleid angezogen ;
die Kirche lehrte , der Mensch werde , wenn Gott ihn be¬

gnadigte , im Jenseits mit einem verklärten Leibe auf¬

erstehen . Der aus dem Grabe erstandene und leiblich gen

Himmel gefahrene Gottessohn war dafür Gewähr und Vor¬

bild . Des Menschen Leichnam durfte nicht durch Feuer

zerstört , er mußte , wie Jesu Leichnam , begraben werden .

Die Erdbestattung war in die Alleinherrschaft wieder ein¬

gesetzt , jede andere war ketzerisch . Karl der Große verbot

bei Todesstrafe die unter den Sachsen herrschende Feuer¬

bestattung , und wie die Christen,
'

so wütheten auch die Be¬

kenner des semitischen Islams gegen die Feuerbestattung .

Während des ganzen Mittelalters ließ der unglaublich
niedere Stand des Naturwissens und die geflissentliche
Feindschaft gegen dasselbe — wird doch selbst ein Papst ,
der naturfreundliche Gerbert , Sylvester II . , als Zauberer

verabscheut , sogar von dem freigesinnten Walther von der

Vogelweide — eine bewußte Opposition gegen die Erd¬

bestattung nicht aufkomuien , obwohl deren unheilvolle

Wirkungen gerade damals mit Händen zu greifen waren .

Nicht die alten Friedhöfe in den engen Städten , die

Juden hatten die Brunnen vergiftet . Einsicht in die

Gesundheitsbedingungen war dem Mittelalter versagt ,
ringt erst in neuerer und neuester Zeit langsam sich durch .
Der Kampf gegen den mittelalterlichen Geist oder Ungeist

begann zunächst auf anderen Gebieten , die ganze Zeit der

Reformation und Renaissance durchweht ein lebensfreudiger
revolutionärer Zug . Druck ruft Gegendruck hervor . Gegen
das privilegirte Krieger - und Priesterthum empörte sich der

Handwerker , der Bauer , zunächst mit spöttischen Liedern ,
dann auch mit gewaffneter Hand , und oft siegreich . Die

überstiegene Moral des Ritters Toggenburg , die geistlose
Litanei des Klerikers wurde verhöhnt , das Reinmenschliche

forderte sein Recht , oft mit schmutziger Roheit , oft mit spottendem
Uebermuth . Wie der deutsche Eulenspiegel , der spanische Don

Quixote , so trägt die ganze Volkslitteratur jenes Zeit¬
raums den Charakter der Auflehnung gegen alten Glauben

und alte Formen . Auch die von Gunst und Geld abhängigen

Künstler folgten diesem Zuge . Wo das fleischfeindliche

Kirchendogma forderte , die vom Mann unberührte heilige

Jungfrau darzustellen , da triumphirte dennoch die lang¬
unterdrückte Natürlichkeit : der begeisterte Künstler schuf in

seiner Madonna ein Weib von glühender sinnlicher Schön¬

( Nachdruck verboten .)

Der „ Salon " der Champs Elysties xrr Paris .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wohlbekannt ist , daß Paris seit der Veruneinigung der

Leiter der großen Gemälde - Ausstellung , die alljährlich im

Calais de l ’fndustrie stattfand und mit dem Namen „ Salon “

bezeichnet wurde , zwei derselben gewonnen hat . Die Un -

zufticdenen haben sich in den Räumen des Ausstelluugs -

aebäudes von 1889 zusammengefunden , und anstatt infolge

tiefer Spaltung eine große Leere in beiden zu erblicken ,
« wahrt man diese riesigen Säle überaus reich gefüllt , ein

Beweis , daß dank des gewonnenen Platzes nur immer flotter

darauf losgemalt wird .
Da er ältere Rechte besitzt , so sei der Salon der

.Champs Elyse
'

es zuerst besprochen . Wir könnten auch
das Citat : „ Das Beste kommt zuletzt

" als Grund anführen ,
doch, wir wollen nicht vorgreifen . Keine Beschreibung —

nur eine Impression wollen wir heute , der Mode gehorchend ,
unseren Lesern geben . Zu überwältigend ist der Eindruck

dieser Gemälde - Ausstellung fin de siöcle , als daß wir Alles

sofort „ gehörig zu klassifiziren
" verständen . Welch über¬

heizte , krankhafte Phantasie ! Welch ein Aufwand von

Fleiß , um ein paar dürftige oder barocke Ideen auszudrücken ,
aber um Schauder erregende und nur auf die Sinne

wirkende Scenen vorzuführen , von denen man sich mit einem

Andruck traurigen Unbehagens wegwendet . Ist das das

Ziel der Kunsts Es giebt Perioden in der Kunstgeschichte ,
Jtoo das reine Schönheitsideal vergessen zu sein scheint . Ein

Gang durch den kaum eine Viertelstunde entfernten Louvre

müßte diesen Herren die Augen öffnen — aber so wie sie

meist nur eine Farbe sehen , so sehen sie auch nicht mehr ,
was schön ist . Das Ende des 19 . Jahrhunderts begegnet

sich hierin , wie in so vielen anderen Stücken , mit dem

des 18 . Voltaire schrieb seiner Zeit : Wir haben die

italienische Kunst nicht mehr nöthig , nm uns zu begeistern .
Lebrun übertrifft gewaltig einen Veronese . Man denke

sich nun irgend eine Scene aus dem Leben des heiligen
Bruno , eine Scene theatralischer Pose , neben der „ Hochzeit

zu Cana " des großen Venetianers !

Die heutige Generation will gleichfalls nichts mehr von

den alten Meistern wissen , sie fühlt sich wohl auf den neuen ,
seltsamen Bahnen , die sie wandelt . Kaum ist die nöthige

Fertigkeit im Handwerk erreicht , so wird fleißig der Pinsel

gerührt , um jedes Jahr etwas Neues für die Salons zu

liefern . Ein Meisterwerks Unmöglich ! Eine große Lein¬

wand , die Aufsehen erregt durch grobe Effekte aller Art ,
denn eines spricht noch mächtig mit : der Kampf ums Dasein .

Wer es versteht , von sich reden zu machen , ist der Held des

Tages — und um dieses edle Ziel zu erreichen , muß zu den

tollsten Mitteln gegriffen werden . Nur zu oft ist cs trotz
alledem nur ein Eintagsfliegen - Dasein .

Wie vermag ein echter Künstler jedes Jahr ein Meister¬
werk zu schaffen ! Wie können „ vier Meilen - Bilder "

, wie

ein kluges Kind trefflich bemerkte , nur Gutes darbieten !

Seien wir nachsichtig mit den armen , ums Dasein kämpfenden

Jüngern der Kunst , aber geben wir trotz alledem offen

unseren Eindruck wieder .
Der Salon 1896 ist im Ganzen und nach Aller Ansicht

mittelmäßig . Das , was wir zu sehen bekommen , ist das ae -

heit , ein Bild liebebeglückter Weiblichkeit . Den Künstlern
folgten die Denker ; nicht lange , da sprach Spinoza das

gewaltige , erlösungsverheißende Wort : „ Gott handelt nur

nach den Gesetzen seiner Natur "
.

Wurde auch dieses Streben nach Natur und Freiheit
wieder geknickt , folgte auch der Reformation das theologische
Zeitalter , die Saat war gesäet und ging später üppig auf .
Dem theologischen Zeitalter folgte das philosophische und

diesem folgt jetzt das naturwissenschaftliche . Jetzt sorgt schon
das materielle Bedürfniß dafür , daß es hinfort nicht länger
möglich sein wird , selbst die breiten Volksschichten bei dem

mit dem Naturgesetz unvereinbaren alten Glauben festzuhalten ,
der menschliche Leichnam müsse in einem Grab verfaulen ,
damit ihn Gott dereinst von dort vor seinen Richter¬
stuhl rufe .

Aber der entscheidende Gesichtspunkt für die Bestattungs¬

frage ist unbestritten der gesundheitliche . Doch sei er nur

kurz besprochen , denn auch dem Beschränktesten , wenn er

nur gesunde Sinne hat und des Gebrauchs derselben nicht

ganz entwöhnt worden ist , muß die Verseuchungs - und

Vergiftungsgefahr einleuchten , die mit der Erdbestattun (
verbunden ist . Das Wasser sickert durch die Gräber , gelang »

auf kürzeren oder längeren Wegen in die Brunnen oder in

die Bäche , welche der Wasserversorgung für Menschen und

Thiere dienen , und die Verseuchung ist da . Außer den

vielen nachgewiesenen Einzelfällen aus neuerer Zeit kann

schon der in alten Zeiten immer wiederkehrende Nothschrei :

„ Die Brunnen sind vergiftet " an diese schauderhafte Gefahr

mahnen , und der Trost , daß es damit jetzt nicht mehr so

schlimm sei , wie vormals , ist ein sehr alberner . Es mag

auch zugegeben werden , daß je nach der Höhenlage dieses

und jenes Friedhofs , je nach der Beschaffenheit des Bodens ,

je nach einzelnen günstigen Umständen die Verseuchungs¬

gefahr größer oder kleiner ist , ja , daß sie an einzelnen Orten

gänzlich ausgeschlossen sein kann : als allgemein übliche Be¬

stattungsform ist das Begraben aus gesundheitlichen Gründen

unbedingt zu verwerfen .

„ Aber der Friedhof kann ja weiter weg verlegt werden "
,

sagt Einer , der blind an den Sitten der Vorfahren hängt .
Ei , das geschieht ja fortwährend . Nehmt eine rasch wachsende
Stadt mittlerer Größe . Zwei , drei , vier Friedhöfe , ehemals
vor den Thoren , liegen jetzt inmitten der Stadt . Vor einem

Menschenalter ist ein fernlicgender Friedhof angelegt worden ,
bald darauf ein zweiter , und beide sind schon wieder von

Straßenzügeu erreicht . Die Scuchengefahr , die man von

der Stadt abwehren wollte , lastet jetzt auf den Vorstädten
und Dörfern . Auf alten und neuen , denn an jedem neuen

großstädtischen Friedhöfe siedelt eine wachsende Kolonie von

Gastwirthen , Steinmetzen , Gärtnern sich an , und wer fragt heute

nach der Gesnudhcitsgefahr , wo es Geld zu verdienen giebt !

Wir sind bei dem sozial - politischen Gesichtspunkt angelangt .

Dieses fortgesetzte Ankäufen neuer Friedhofslündereien ,
dieses Fruktificiren derselben durch nachziehende Gewerbs¬

leute befördert den Grundstückswucher , diese von Henry

George und den Bodenreformern geschilderte Pest unseres

Zeitalters verschärft also das Mißverhältuiß zwischen Be¬

sitzern und Nichtbesitzern , zwischen Arbeitenden und Rentnern .

Es als ein Glück , als ein Wachsen des „ Nationalreichthnms
"

zu preisen , wenn die von der Gesammtarbeit erhöhten Boden -

werthe durch günstige Konjunktur einzelnen glücklichen Grund¬

besitzern zufallen , während sie allen Uebrigen durch

Miethsteigernng die Lebenshaltung erschweren , über

diese Wahnvorstellung sollten wir doch endlich hinaus

treue Spiegelbild des Zeitgeistes . Ob wir moderne Romane

lesen , ob wir die Schauspielhäuser besuchen , philosophische
und sozial - politische Vorträge hören — oder eine Gemälde -

Ausstellung durchwandern : überall fin de siede , Dekadenz .

Für das raffinirte Publikum : schlüpfrige Sittenschilderungen ,
eine Moral jenseits von Gut und Böse und spitzfinderige
psychologische Probleme ; für die Masse große Effekthascherei ,
blendende Farbenkunststücke ; für die übersinnlichen Schwärmer

endlich etwas Mystik und Symbolik , die noch tief unter der

durchgeistigten neu - englischen Schule steht und im Vergleich
zu vergangenen Jahren viel seltener auftritt . Umso mehr
wird in der sozialen Frage gearbeitet .

Der Hauptsaal ist von Spaßvögeln „ le Salon des

Machabees “ benannt worden . Makkabäer aber nennen die

Jünger Aeskulaps die Kadaver , die sie sccircn . Das sagt
genug . Wir sehen auch zunächst zwei meterhohe Bilder ,
inspirirt durch Gustave Flauberts unvergleichlichen Roman

„ Salammbö “
. Das erste ( gemalt v . Sur and ) zeigt das

Heer der Barbaren , wie es von den gewaltigen Elephanten
des Hamilkar Barkas förmlich zertreten wird . Das zweite
von Thivier führt uns das in der Schlucht de la Hache

eingeschlossene Söldnerheer vor , das dem Hungertode preis¬

gegeben ist . An Grauen und Entsetzen werden diese beiden

großen Gemälde noch durch Tattegrains Schöpfung
übertroffen , die eine ganze Seitenwand ausfüllt : Les bouches

inutiles ( Die überflüssigen Esser ) . Mitten im Winter hat man

Weiber , Kinder , Greise und Kranke aus der belagerten Feste in

die Wallgraben gejagt , wo sie , von Feinden umringt , elendiglich
Berti gern und erfrieren , nachdem sie eine Zeit lang von

Leichen gezehrt haben . Die furchtbare Schilderung des
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sein . Dergleichen lehren nur noch die Manchesterprofcssvren .
Die Stadt kauft ein Friedhof - Grundstück an , sagen wir für
200,000 Mk . Nach kurzer Zeit hat dasselbe den Werth
von 1 Million Mk . Da das Grundstück für absehbare Zeit
dem Verkauf und der Bebauung entzogen ist , mag dieser
neue Werth als ein imaginärer angesehen werden , aber er
bildet doch einen Posten im städtischen Vermögen , er dient

auch , wie wir sahen , der gesammten Bodenwerthsteigerung .
Und wie bald hat der Stadt - Fiskus die Kanfsumme mit

Wucher wieder eingebracht ! Denn er verkauft ja die

nämliche Begräbnißstätte alle 30 Jahre von Neuem . Wer

hat die Kanfsumme hergegeben ? Die Einwohner durch ihre
Steuern . Wer hat den Nutzen ? Die besteuerten Einwohner
wahrlich haben keinen . Nur die Grundbesitzer werden

reicher , ohne eine Hand zu rühren . Und sollte einmal einer
der viele » alten Friedhöfe dem Wirthschaftsleben zurück -

gegeben werden , so ist dieser Boden für gewöhnlichen
Oekonomic - oder Gewerbsbetrieb unerschwinglich theuer ge¬
worden , er fällt dem Protzen oder dem Spekulanten zu .

„ Umsonst ist der Tod "
, sagt das Sprichwort . Nein , der

Tod ist sehr kostspielig . Ach , der Ernährer oder der Mit¬

ernährer der Familie ist dahin ! Und die Begräbnißkosten ,
woher kommen sie ? Können sie geborgt , können sie er¬
bettelt werden ? Nicht Jedem borgt man , und nicht Jeder
kann betteln . Aber das Geld muß herbei , um jeden Preis .
Wahrlich , das Fehlen der Begräbnißkosten drückt oft härter
als der Verlust des Familiengliedes . Traurig , aber wahr .

Das alte Wort , die Gesittung eines Volkes bemesse sich
nach der Ehrung seiner Tobten , ist jedenfalls beachtungs -

werth . Das anständige Begräbniß gilt ebenso für ein

dringendes Bedürfniß des Gebildeten , wie die anständige
Kleidung und Wohnung und der anständige Umgang . Aber
das anständige Begräbniß ist kostspielig . Die gesellschaft¬
liche Sitte , die Gemeinde , die Kirche erheben ihren Tribut ,
und von diesen Tributen kommen wir nicht los , wenn wir
nicht zur Feuerbestattung übergehen .

Aber die Feuerbestattung sei noch kostspieliger als das

Begraben , behaupten die Gegner . Das ist nicht wahr .
Theuer ist das Krematorium nur , so lange es ausnahms¬
weise angewandt wird ; das regelmäßig , täglich funklionirende
Krematorium ist sehr wohlfeil . Die Stadt Paris giebt in ihrem
offiziellen Verwaltungsbericht die Kosten jeder Feuer¬
bestattung auf 4 Francs an . Das Krematorium ist
ein einfacher Apparat , welcher wenig Raum braucht , darum
inmitten der Stadt überall aufgestellt werden kann , ähnlich
wie unsere Feuermeldestationen nach Bedarf über die Stadt¬
viertel vertheilt werden können . Die Sorge für Würde und
Weihe der Bestattung wird weder für die Verwaltung noch
für die Hinterbliebenen die Kosten wesentlich steigern , und
die maßlosen Sporteln und indirekten - Steuern , welche
der heute noch vorherrschenden Bestattungsform anhaften ,
fallen weg .

Die gerichtliche Todtenschau mußte verschärft werden ,
denn während die Spuren eines Verbrechens an der be¬
grabenen Leiche noch nachgewiesen werden können , ist dies
bei der verbrannten nicht mehr möglich . Dieses ist das
einzige einigermaßen begründete Bedenken gegen die Feuer¬
bestattung , aber auch dieses letzte wird durch verschärfte
Todtenschau weggerüumt .

Alle übrigen Einwürfe beruhen einzig auf der Macht
des Vornrtheils und — der Trägheit : Vor vielen Jahren
hat ein gelehrter Geistlicher unserer Gegend , Pfarrer E . in
N . , nachgewiesen , daß die heilige Schrift und - der christ¬
liche Glaube keinen Grund bieten , die Feuerbestattung zu
verwerfen . Wohl aber , fährt er fort , verbietet uns die
Pietät , die geheiligte Sitte der Vorfahren , die Einführung
derselben , das Aufgeben der uns theuer gewordenen alten
Bestattungsart . Diese letzte Behauptung zeigt eine Krank¬
heit , welche auch die heutige Generation noch nicht über¬
wunden hat . Ohne naturwissenschaftliche Bildung , einzig
genährt mit den Wortbegriffen uralter Philosophen , be¬
fangen in den aus den Wolken geholten Ideen früherer
Jahrhunderte , verläßt unsere Jugend das Gymnasium , hat
auch nachher keine Zeit und Lust , moderner Natur¬
forschung nachzugehen . Was ist Sitte ? Was ist Moral ?
Nichts von Anfang der Menschenseele Eingepflanztes , nichts
Feststehendes und Bleibendes , sondern das Ergebniß der
sozialen Entwickelung . Sie hat immer gewechselt , wird immer
wechseln , das ist Naturgesetz . So wenig der Knabe noch als

Mann seine Kinderjacke tragen kann , so wenig kann ein sich
fortentwickelndes Volk die Sitten seiner Väter bewahren .
Heute wie gestern , morgen wie heute , das ist allerdings der
Glaube der beschränkten Masse , sogar der „ Gebildeten "

ohne
naturwissenschaftliche Bildung . Aber nie hat er sich so sicht¬
bar verkehrt erwiesen , wie jetzt unter den Gcburtswehen
einer neuen Menschheits - Periode .

In Deutschland haben sich Jakob Grimm , Kinkel , Bock ,
Reclam , Siemens u . A . große Verdienste um die Feuer¬
bestattung erworben , seit 1877 wird dieselbe in Gotha aus¬

geübt . In anderen Ländern ist die Bewegung lebhafter und

erfolgreicher . 1869 faßte der internationale Aerzle - Kongreß
zu Florenz eine Resolution für die Feuerbestattung , und

seitdem waren alle Aerzte - Versammlungen für dieselbe . Von
den Regierungen haben einige die Leichenverbrennung gestattet ,
die meisten verhalten sich noch ablehnend . Aber regieren uns
denn Männer von naturwissenschaftlicher Bildung ? Im
Volke muß die Bewegung wachsen , dann müssen die Geist¬
lichen , müssen die Regierungen mit . Dr . K . Sch .

Deutsches Keich -
* KeeltN , 23 . Mai . Die Chronik der christlichen Welt

schreibt , daß Hinzpeter keineswegs die Stellung des

Frhrn v . Stumm zur Sozial - Reform theile , auch sei er
gänzlich unschuldig an der Veröffentlichung des Telegramms
des Kaisers .

Der Erlaß des Staatsministeriums , welcher den Be¬
amten die Unterzeichnung der Petitionen gegen Re¬

gierungsvorlagen unter Androhung unnachsichtigster
Ahndung verbietet , wird , der „ Dentsch . Tagesztg . "

zufolge ,
zum Gegenstand einer Interpellation im Abgeordnctenhause
gemacht werden .

In einer offiziösen Auslassung der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

über die Zuckersteuer heißt es u . 81 . : Sollte es mit den

Produktions - Verhältnissen anderer Länder nicht vereinbar
sein , sofort zur gänzlichen Beseitigung der Prämien - Wirth -

schaft zu schreiten , so würde die deutsche Regierung doch in
der Lage fein , auch einem Abkommen über eine gleichzeitige
stufenweise Abschaffung der Prämien zuzustimmen .

Am vorigen Montag fand in einem Berliner Hotel eine

Versammlung statt , zu welcher Männer der verschiedensten
Berufs - und Parteistellung , auch einige Abgeordnete brieflich
eingeladcn waren , um zu der drohenden Erneuerung des
Streikes im KonfektionsgewerbeStellung zu nehmen .
Eine von dem Verband der Berliner Herren - und Kpabcn -

Konfektionäre gewählte .Deputation von vier Mitgliedern
suchte , wohl in der Meinung , daß es sich um eine öffent¬
liche Versammlung handle , an der Versammlung theil -

zunehmen , wurde aber nicht zugelaffen , weil , wie Professor
Schmoller ausführte , die Konferenz den Eindruck der
Parteilichkeit Hervorrufen würde , wenn sie den einen der
streitenden Theile , die Konfektionäre , und nicht zugleich die
Zwischenmeister und Arbeiter anhöre . Das giebt dem

„ Konfektionär "
Anlaß zu einem heftigen Artikel , in welchem

„ Kathederprofessoren und ähnliche Persönlichkeiten
" darauf

aufmerksam gemacht werden , daß sie sich nicht um die Kon¬
fektionsindustrie bekümmern sollen , dieweil sie davon nichts
verstehen . Die „ Nationalzcitung " warnt vor dieser alten
Polemik . Die öffentliche Meinung werde nachdrücklich Partei
gegen Diejenigen ergreifen , welche die endgültige Einigung
auf der provisorischen Grundlage vom Februar vereiteln
wollten .

Der „ Voss . Ztg .
" wird zur Auslieferung Fried¬

manns ans Metz berichtet , daß die Uebergabe an die
deutschen Polizeibehörden heute 8lbend in Noveant erfolgen
werde , worauf der Ausgeliefcrte um 8 Uhr 36 Min . Abends
über Pagny in Metz eintreffen werde . Von dem körperlichen
Befinden Friedmanns werde es abhängen , ob dann die

Weiterfahrt sofort mit dem Zug 9 Uhr 15 Min . über Saar¬
brücken und Frankfurt a . M . oder am Morgen des ersten
Pfingstfeiertags über Coblenz - Gießen erfolgen wird . Der
Advokat Laine in Bordeaux verständigte gestern Friedmann
im Gefängniß davon , daß seine Auslieferung bewilligt
worden sei . Friedmann nahm diese Mitiheilnng gefaßt ent¬
gegen . Er erwiderte : „ Ich werde mich vor meinen Richtern
zu vertheidigen wissen ! "

* Rundschau im Reich ». Infolge der von verschiedenen
Seiten in der Kammer der Abgeordneten ausgelprochenc » Wünsche
ist nunmehr Seitens des bayrischen Kriegsministeriums angeordnet

worden , daß in der Stadt München die militärische Be¬
grüßung zwischen den Mannschaften einschließlich der Unteroffiziere
der Armee einerseits und der Gendarmerie andererseits unter¬
bleibt . Den Offizieren , Aerzten und Beamten der Militär¬
verwaltung find in München Ehrenbezeugungen Seitens der
Gendarmerie - Mannschaften nur dann zu erweisen , wenn letztere sich
nicht im Dienste befinde » .

Ausland .
* Oesterreich -Ungarn . Das Leichenbegängniß der

Erzherzogs Karl Ludwig fand ohne Zwischenfallstatt . —
Zum ersten Vice - Bürgermeister von Wien wurdegesteru
Dr . Lueger , zum zweiten Dr . Neumeyer gewählt .

* Frankreich . Es war die Rede davon , den Kaiser von
Rußland zum Ehrcn -Oberst eines französischen Regiments zu er »
neunen , aber die Maßregel , welche ohne Präcedenzfall gewesenwäre ,
steht vollständig im Widerspruch mit dem militärischen Reglement
und es wurde davon Abstand genommen . Am Tage der Krönung
des Czaren wird in ganz Frankreich geflaggt werden und wahr¬
scheinlich alle militärischen Strafen erlassen . — Die Frage der
Kapital -Renteusteuer beschäftigt noch immer lebhaft die öffentliche
Meinung . Heute wird die Frage im Ministerrath erörtert werden .

* Kpanirn . Amtlich wird das Gerücht , daß eine energische
Note des Staatssekretärs Olney in der Angelegenheit der Cuba¬
frage in Madrid eingetroffen fei , als unbegründet bezeichnet .
Thatsache ist jedoch , daß der amerikanische Gesandte Taylor im
Auftrage seiner Regierung gestern Abend eine lange Konferenz mit
dem Minister des Aeußern hatte , bereu Resultat nach Washington
telegraphirt wurde .

* Afrika . Aus Pretoria wird gemeldet , der Entschluß
des Exetütivcomilss , betreffend die Umändernng des UrtheilS gegen
die Mitglieder der Reformpartei , wird von der Bevölkerung un¬
günstig aufflenonuuen . Das definitive Resultat der Berathung , be¬
treffend die Revision des UrtheilS , wird erst am nächsten Montag
bekannt gegeben . Aus zuverlässiger Quelle wird gemeldet , Präsident
Krüger habe im Exekutivrath dafür gesprochen , daß die Gefängiriß -
strafe in Geldstrafe umgewandelt werde . Die übrigen Mitglieder
des Rathes hätten sich aber dagegen ausgesprochen . — Der Staats¬
sekretär von Transvaal sandte am 20 . b . M . an Sir Robinson ein
Telegramm , worin bic Regierung um Aufklärung über bie Angabe
ersucht wird , daß vor 14 Tagen 40 Kanonen und 25,000 Mann
britische Truppen in Smaseking und Ramnsa angekommen find .
Der Gouverneur antwortete ausweichend und bedauerte , daß
Krüger diesem Gerüchte Glauben schenke . — Auf dem abessy -
nischeu Kriegsschauplatz ist jetzt für einige Zeit , vor¬
nehmlich wohl im Hinblick auf bie Hitze ber Sommermonate ,
Ruhe eingetreten . Die Italiener haben in aller Form das Fort
von Adigrat den Adeffynierii abgetreten und dafür bie Auslieferung
ihrer Gefangenen erreicht . General Balbissera hat sich bei bet
Wiederherstellung ber italienischen Position nach ber Katastrophe
von Adua begonnen und energisch gezeigt , obgleich naturgemäß eine
Rückwärtsbewegung der italienischen Streitkräfte erfolgen mußte .
Nach Beobachtungen ber jetzt zu ihren Lanbsleuten zurückgekehrten
Gefangenen scheint dagegen unter den abessynifchen Stämmen unruhige
Bewegung geherrscht zu haben . Bon der Abtretung Kassalas an bie
Eugländer - Egypter soll jetzt nicht mehr die Rebe fein , Überhaupt er »
giebt sich der Eindruck , daß in sämmtlichen militärischen Operationen ,
von denen noch vor wenigen Wochen viel die Rede war , eine
Stockung eingetreten ist , bie vermuthlich bis zum Herbst an -
bnueru wird . — Der „ Times " - Korrefpondent in Pretoria be¬
zeichnet die Lage als sehr kritisch . Barnato habe bie Mine » ge¬
schloffen , bie den von ihm kontrollirten Gesellschaften gehören , nach¬
dem er dafür bereits 15,000 Pfand verausgabt habe . Andere
Gesellschaften würden auch bald schließen . Die Ninderpest trage
dazu bei , den Ernst der Lage zu verschärfen . Burgher
petitioniren um Freilassung der Gefangenen im Jntereffe
der Industrie . Weinthal , der Herausgeber ber offiziösen
„ Pretoria Preß

"
, hat nach Bekanntgabe bcS UrtheilS demissionirt ,

da er jebe Beziehung zu einem System ablehnen müsse , das allen
Begriffen der Ehrlichkeit widerspreche . - - Der Volksraad des
Oranje - Freistaates hat den „ Times "

zufolge bie Eisenbahn -
konventiou mit der Kapkolonie verworfen , weil er befürchtete , bie
Linien könnten gegen die Unabhängigkeit des Staates mißbraucht
werden . Vermuthlich werden bie in Frage kommenben Linien von
der Nieberläiidischen Eisenbahngesellschaft gebaut .

Ans Kunst und Kebrn .
* Königliche Zchanspiele . Herr Karl Rübsamen vom

Züricher Stadttheater gastirte gestern — mit Engagementsabsichtcn
— als Gras Bela Palmay in Schönthans und KadelburgS ättUfpid
„ Die berühmte Frau "

, dessen Aufführung wir erst kürzlich besprochen .
Der Gast , eine nicht große , aber angenehme Bühueilerscheiniing mit
volltönendem Organ , ansdrucksvollenZügen und gewaudtemBenchmeu ,
fügte sich auf das Beste dem Ensemble ein und brachte einen sehr
angenehmen Grafen Bela zu Stande , dessen köstliche Naivität mit
seinem schneidigen Wesen sich harmonisch verband , wobei aber auch
das innere , warme Empfinden sehr gut zur Geltung gelangte .
Freilich ist bie Nolle sehr dankbar nnb wohl auch nicht besonders
schwierig , denn wir haben diesen ungarischen Grasen schon von wenigstens
einem halben Dutzend Schauspieler gesehen und keiner hat etwas daran
berborben . Deshalb sehen wir den Gast , um zu einem abschließenden
Urtheil zu gelangen , hoffentlich noch in einer anderen Rolle , in
der ihm Gelegenheit geboten ist , den günstigen Eindruck zu ver¬
stärken , den er jetzt schon erzielte . Er murb - durch lebhaften Beifall
ansgezeichiiet . Neu besetzt waren bie Nollen bes Barons Römer
durch Herrn Schreiner und die der Paula Hartwig durch Fraulein

Elends auf den verzerrten Zügen ist nicht durch die Feder
iviederzugeben . Hier sind wir mitten im Sozialismus .

Gegenüber hängt die umfangreiche vielbesprochene Kompo¬
sition von Rochegrosse : L ’

Angoisse hmnaine ( etwa mit

„ Qualvolles Ringen der Menschen "
zu übersetzen ) . Paris im

Hintergründe . Vor uns ein Hügel , zu dem in wilder Hast
ein bunter Menschenstrom empordrängt , lieber die Leiber
der Schwachen und Entmuthigten geht es hinweg und , auf
der Höhe angekommcn , klimmt die Menschenpyramide
aneinander empor , der Eine den Anderen verdrängend ,
in verzweifeltem Ringen . Alle sind sie vorhanden : Männer
Frauen , Arbeiter , Arbeiterinnen , Genußmenschen , Welt¬
damen , Dirnen , Schwärmer und Streber . Kampfesmüde
hat sich dieser eine Kugel durch den Kopf gejagt — zertreten
liegen Andere am Boden . Was wollen sie erreichen ? Was
ist ' - , das sie zu übermenschlicher Kraft anspornt ? Eine
Fata Morgana , eine verschwommene Frauengestalt , die als
Vision über der Riesenstadt hinschwebt und nach der Alles
verlangend die Arme ausbreitet , bis die Obersten auf
schwindelnder Höhe den Halt verlieren und herabsinken in
den kahlen Kirchhof drunten , der sie in starrem Schweigen
erwartet . Nicht friedliche Ruhe versinnbildlichen diese kalten
Grabsteine — nein , das Leere , das Nichts . Ein eisiger
Hauch ewigen Todes weht von da unten herauf . Welch
eine erschütternde Darstellung moderner Psychologie : Vor¬
wärts , vorwärts , über Alle , die uns hindern wollen , rück¬
sichtslos hinweg nach der goldenen Chimäre , nach Glück ,
Reichthum , Ruhm und Genuß — bis das Schicksal ruft :
bis hierher und nicht weiter — und die gierigen Ringer in
den Abgrund des Todes taumeln !

. Gern möchten wir freundlichere Bilder zeigen — doch
vermögen uns die süßlichen Nymphen von Bongnereau
und Genossen und die vom Mondschein beleuchteten badenden
Frauengestalten nicht aus dieser herzbeklemmenden Stimmung
herauszureißen . Was wir brauchen ist ftische , gesunde Kost ,
und derbe Hausmannskost — wir suchen sie vergebens in den
vielen Sälen , die wir durchwandern . Immer und immer
wieder Jammer , Blut und Tod ; aber Tod ohne Poesie ,
Elend ohne Trost , denn kann das Phantom eines Christus ,
das hin und wieder in opernhafter Beleuchtung mit starren
Augen und abgezehrten Gliedern erscheint , noch Trost¬
spender genannt werden ? Nein — er war nur ein Mensch ,
elend wie wir Alle , und verzweifelte vielleicht in seinen
letzten Augenblicken an der Menschheit . Ist das Alles , was
unserem Geschlechte des Fortschritts , der höchsten Kultur in
einem Zeitalter wunderbarster Erfindungen für unsere
Seelen übrig geblieben ist ! Es wird Zeit , daß wir wieder

zu Fra Angelico da Fiesole zurückkehren und uns an
seiner Hand emporarbeiten bis zur Transsiguration eines

Raffael .

Einige vorzügliche Portraits gaben die bewährten Meister
Jules Lefebvre ( Damenbildniß ) , Benjamin Constant
( Bildniß seines Sohnes ) und Bonnat (Damenbildniß ) .
JnleS Breton stellt wieder eine „ Aehrenlcserin " und ein

„ Mahl auf dem Felde " aus , Bilder von schlichter Natur¬
wahrheit und echter Poesie . Es giebt viel offizielle ,
konventionell - dekorative Kartonmalerei , „ bestellt vom Staate "

.
Jedenfalls ist es sehr einträglich , denn , könnte man sonst
begreifen , wie ein tüchtiger Maler , der sich vorzüglich auf
sein Metier versteht , ein Jahr damit zubringen kann , diese

inhaltlosen Figuren auf die Leinwand zu bringen ! Es ge¬
hört ebenso viel Muth dazu , einen sechsbändigen Roman
nach berühmten Mustern zu schreiben , aber , was die Kunst
dabei verliert , gewinnt der Künstler an klingender Münze ,
und das ist heutzutage die Hauptsache .

Die Landschaft ist fast gar nicht vertreten — unter den
vorhandenen befindet sich kaum eine von hervorragendem
Werthe . Die bedeutenden Namen müssen wir im Champ
de Mars suchen .

_
Da wir in einer Republik weilen , steht

das Ganze selbstverständlich nicht unter der Acgide fürst¬
licher Persönlichkeiten , deren Portraits in den Hauptsälen
lorbeergeschmückt prästdiren . Dennoch scheint die Sympathie
für gekrönte Häupter noch nicht ganz ans Frankreich
geschwunden zu sein , beim außer dem vielfach verherrlichten
Napoleon I . ist es Kaiser Alexander II . von Rußland , dessen
Portrait in mehrfacher Auflage unter den republikanische »
Kunstwerken auftaucht .

Wir erholen uns nach Staub und Hitze und
allen gemalten Schrecknissen der Erde in dem herrlichen
Skulpturengarten . Uebcr der Bildhauerei scheint augen¬
blicklich ein günstiger Stern zu schweben ; sie ist unstreitig
bedeutender als die Malerei . Die zarte Reinheit deS
Marmors legt glücklicher Weise auch der tollsten Phantasie
gewisse Fesseln auf . Frei athmen wir jedoch erst auf ,
wenn wir die herrliche Allee blühender Kastanien durch¬
wandern ; auf einen Augenblick genießen wir so die wahre
Schönheit

,
der Natur , bis wir wieder mit dem treibenben

Menschenstrom in die ruhelosen Wogen der Riesenstadt
untertauchen . A . Brunn em an « .
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HIrid ) Bride Besetzungen erwiesen sich als sehr glückliche . Nament -

kch .zündete
"

Fräulein Ulrich durch ihre gelungenen Meinungs -

auße
'
rungen über berühmte Frauen . Sch . v . B .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - S pielcntwu rf . )

Sonntag , den 24 . Mai , Abonnement D , 48 . Vorstellung : „ Teil "

/ O " er ) . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 25 ., Abonnement C ,
49 Vorstellung : „Theodora " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 26 .,
bei aufgehobenem Abonnement : „Die Hugenotten

"
. Margarethe

bon Vallois : Frau Ella Appelt -Pennarini vom Stadttheater in

Olmutz , a . G . Valentine : Fräulein Jenny Korb aus Wien , a . G .
Anfang 6 ' /i Uhr . Mittwoch , den 27 ., Abonnement B . 49 . Vor¬

stellung : „ Ein toller Einfall "
. Ballet . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 28 ., Abonnement D , 49 . Vorstellung , neu einstudirt : „ Krisen "
.

Ballet . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 29 . , Abonnement 50 . Vor¬

stellung . zum Vorthcil der hiesigen Theater -Pensions - Anstalt ,
8 Benefiz pro 1896 : „Der Trompeter von Säkkinaeu "

. Anfang
Uhr . Samstag , den 30 ., Abonnement B , 50 . Vorstellung :

Pbilippine Welser
"

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 31 . , Abonnc -

Üient C , 50 . Vorstellung : „ Der Prophet
"

. Anfang 61/ » Uhr .
- = Verschiedene Mitthrilunor » . Das „ Musikalische

Wochenblatt
" aus dem Verlag von E . W . Fritzsch , Leipzig ,

bringt in seiner neuesten Nr . 22 außer Studien und Kritiken von

S Jadassohu und A . Naubert auch einen ausführlichen „ Mnsik -

brief " von Otto Dorn über die Wiesbadener Oper - uudKonzert -

Saison . Außerdem musikalische Ncseratc , Berichte re . 2C.
Der Briefwechsel Guy de Maupassants mit

Marie Bakschkirtscw wird znm ersten Mal vollständig in

deutscher Sprache in Nr . 21 des „ Mag . f . Lit .
" veröffentlicht .

Eine zur Warwick - Sammlung gehörige schwarze Kreide¬

zeichnung Michelangelos , eine Studie zur Kreuzabnahme ,
wurde in London für 28,000 Mk . versteigert .

— Reichshallen - Theater . Das Programm wird von
morgen ab eine kleine Acnderuug erfahren . Das Rappo - Trio
muß Umstände halber sein Gastspiel abbrechen und dafür wird von
Sonntag ab der Neger - Clown Edgar Tones auftreten . Die Drahtseil -
künstlerin Fräulein Elisa Brose hat sich von ihrem Unfall erholt
und führt ihre Produktionen wieder in vollendeter Weise ans .

— Znm 50 - jährigen Iubiläumsf - st des älteren Turn -
vrreino ist das Programm nunmehr wie folgt festgesetzt : Sountag ,
den 7 . Juni , Vormittags : Ehrung der verstorbenen Mitglieder des
Vereins auf dem alten und » neuen bezw . israelitischen Friedhöfe .
Nachmittags : Großes Schauturnen und Fechten in der Vercins -
turnhalle , HeUmnndstraßc 25 . Samstag , den 13 . Juni , Abends :
Großer Festkoinmers aller hiesigen uud befreundeten Vereine in der
VercinsturnhaUe . Sonntag , den 14 . Juni , Morgens 9 Uhr : Haupt¬
feier in der Turnhalle : Festrede , Schmückung der Vereinsfahne
durch die Frauen und Jungfrauen des Verein ? , Ernennung von
Ehrenmitgliedern , Entgegennahme von Gratulationen rc . Nach¬
mittags 1 Uhr : Großer Festzug unter Betheiliguug verschiedener
auswärtiger sowie sämintlichcr hiesiger Vereine nach dem Festplatz
( großer Exercirplatz an der Schiersteiner Landstraße ) . Hierauf
großes Volksfest mit Gcsainmt - Freiübnngen , Kürturnen , Turnspiele
und Volksbelustigungen aller Art . Für Tanzlustige wird ein
325 qm großer Tanzboden hergestellt . Mil Eintritt der Dunkel¬
heit bengalische Beleuchtung des Festplatzes uud Fackclpolouaise .
Moutag , den 15 ., von 3 Uhr ab : Großes Volksfest . Sonntag ,
den 21 ., Nachfeier und grobes Kinderfest . Daß für da ? nöthige
Naß und für Veranstaltungen zur Belustigung der Jugend gesorgt
wird , bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung . Bei günstigem
Wetter dürfte sich dieses Fest somit zu einem recht hübsche » gestalten .

— Elektrische Kahn Wiesbaden - Sonnenberg . Die

Klage der Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft , vormals Schuckert u . Co .

zu Frankfurt a . M ., gegen die Stadtgcmcindc Wiesbaden , wegen

Au » Ztadt und Kund .

Wiesbaden , 23 . Mai .~
. — Personal - Nachrichten . Herr Lehrer Gustav Hief , der

vor mehreren Jahren den hiesigen Schuldienst verließ , sich eine Zeit
lang in England aufhielt , dann eilte Anstellung in der Nheinprovinz
fand , ist , nachdem er die Mittelschullehrerprüfung bestanden , unter
40 Bewerbern zum Rektor einer Mädchenschule in Werden a . d . Ruhr
erwählt worden . — Herr Negierungs - Referendar v . Krodeck hier
ist mit dem 1 . Juni zur Dienstleistung dem hiesigen Landrathsamt
überwiesen . — Herr Hofrath Ludwig Bar nay wird nun bestimmt
unser Mitbürger werden . Das seit lange geplante Vorhaben des¬

selben , fein Domizil in der Reichsmetropole aufzngeben und in
unserer Gartenstadt sich dauernd niederzulassen , wird sich demnach
verwirklichen . Es ist den eifrigen Bestrebungen der Immobilien -

Agentur von I . Meier gelungen , die Nerothal 13 gelegene Villa der
Frau Rentnerin Huppertz für Herrn Hosrath Barnay zu acguirireu .
Herr Barnay beabsichtigt einen gründlichen Umbau des Hauses
oo ^ nnehmen und Anfang September sein neues Heim hier zu be¬

ziehen . — Regierungs -Assessor v . Damnitz zu Rüdesheim ist der
Königlichen Regierung zu Caffel zur weiteren dienstlichen Ver¬
wendung überwiesen worden . — Vom 1. August ab ist Herr Post -
direktor Schrader in Rüdesheim nach Biebrich versetzt . Zum
Nachfolger desselben ist der Postkassirer Herr Hellwig ans
Graudeuz ernannt .

— Kurhaus . Um vielseitigen Wünschen nach einem noch¬
maligen Auftreten der trefflichen Konzert - Gesellschaft Egger -

Riefer zu entsprechen , hat dieselbe ihre Reise - Dispositionen der¬
gestalt geändert , daß sie am morgigen Pfingst - Sonntag nochmals
im Kurgarten konzertiren kann . Es wird daher in dem morgigen
Abend - Konzert speziell auch unseren zahlreichen Pfingstgästen noch¬
mals Gelegenheit geboten sein , das Ensemble zn hören . — Am

Kt - Montag findet Abends 8 Uhr ein E olisten - Konzert
irkapelle im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im Saal

statt . Das Programm wird die folgenden Solo -Vorträge ver¬
zeichnen : Polonaise in A - dur für Violine von Meniaweki ( Herr
Konzertmeister Jrmer ) ; Konzertstück für Flöte über das Abtsche
Lied : „ Güt ' Nacht , Du mein herziges Kiud " ( Herr Anton Richter ) ; gern «

tanze , CharakterftückfürHarfevonParish -Alvari ( HerrWenzelj ; Elegie
für Waldhorn ( Herr Könnecke ) . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben . — Unserer russischen Kolonie beweist die Kurdireklion am
Moskauer Krönnngstag , Dienstag,insofern eineAufmerksamkeit . alsdas
Programm des Abend - Konzertes den Charakter eines russischen
Ratio lial - Fest - KonzerteS tragen wird . Es werden zur
Aufführnlig kommen : Festmarsch zur Feier der Krönung Kaiser
Alexanders III . von Tschaikowsky ; Ouvertüre zu und Mazurka aus
Mukas „ DaS Leben für den Czar

"
; Phantasie über einen Kosaken -

wuz von Daraomijsky : Ouvertüre triumphale von Rubinstein ;
Walzer aus „ Eugen Onegin " von Tschaikowsky ; zwei russische
Romanzen für Cornet ä piston : „ Ich liebe Dich " von Kapri und
„ Wenn ich wüßte " von Koslow , vorgetragen von Herrn Oskar
Böhme , und „ Russische Blümchen "

, Potpourri von W . Schubert —

gewiß ein dem Tage angemessenes Programm ! — Am Mittwoch
findet Operetten -Konzcrt der Knrkapelle , am Freitag Gartenfest mit
der preisgekrönten „ Banda Rossa " im Programm und großes
Feuerwerk , fowie Samstag Reunion dansante statt .

— Nestdenz - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -Theaters
wird uns geschrieben : Für die Pfingstsesttage ist folgendes
Programm entworfen worden : Morgen , am Psingstsonntag , findet
( als vorletzte Sonntags - Vorstellung unter der Direktion Brandt )
noch einmal eine große Doppel - Vorstellung statt — d . h ., es ge¬
langen an diesem Abend zwei Stücke zusammen zur Darstellung ,
von denen sonst jedes einzelne allein gegeben wird . Es sind dies
Max Halbes „ Jugend

" und der lustige dreiaktige Schwank
„ Mamzell ' Clementine " . Für Pfingstmontag wird die letzte
Neueinstudirnng der Saison vorbereitet , Augiers spannendes , effekt¬
volles Schauspiel „ Die Modedame ohne Geld "

( Die arme
Löwin ) . Die kommende Woche bringt die letzten Vorstellungen der
Saison , mit der Sonntag , den 31 . d . M ., stattfindenden Aufführung
wird das Theater vorläufig für den Sommer geschloffen .

— Kirchliches . Eine Sitzung der Größeren Vertretung der
Gesammt - Kirchengemeinde ist auf Donnerstag , den 28 . Mai er .,
Nachmittags 4 Uhr , in das neue Nathhaus ( Wahlsaal ) anberaumt .
Tagesordnung : 1 . Abänderung des Budgets pro 1896 97 . 2 . An¬
kauf eines Gemeindehauses . 3 . Erweiterung der Orgelempore in
her Marktkirche . 4 . Abtretung von Gelände . — Unmittelbar daraus
findet eine Sitzung der größeren Vertretung der Markt -Kirchen -
gemeiube statt , in welcher 2 Ergänzungswahlen ( 1 für den Kircheu -
vorstand und 1 für die Vertretung ) zu vollziehen sind .

— Schnlnachrichten . Von jetzt ab soll der Turn -
enterrid ) t in den Volksschulen mehr als bisher im Freien ab -

f
halten werden . Zu diesem Zweck werden in den Höfen der
chulen an der Rhein - , Bleich - , Castell - und Stiststraße , sowie am
chulderg 5 Meter lange und 5 Meter breite Sprunggräben an¬

gelegt . — Vom 1 . Juni ab wird infolge eines Miuisterial -Erlasses
in den Klaffen 7 , 6 und 5 , insgesammt in 58 Abtheilimgen der
hiesigen Volksschulen , das sogenannte Netzzeichnen eingeführt .

— Sonntagsruhe an den Pftug ftfrirrtagrn . Nach den

Bestimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , ist

Mn ersten Pfingstfeiertag gestattet : 1 . der Handel mit Back - und
Sonbitortoaaren , mit Fleisch und Wurst , fowie Vorkostartikeln von
6 bis 9 ‘/i Uhr Vormittags und von 11 ' / » Uhr Vormittags bis
12 Uhr Mittags ; 2 . der Handel mit Kolonialwaaren , Blumen , Tabak

$nb Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 ' / , bis 91/ » Uhr
Dormittags ; 3 . der Milchhandel von 5 bis 9 ' / , Uhr Vormittags
!prd von 11 ' / , Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
Von 5 bis 7 Uhr Nachmittags ; 4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis
6 Uhr Vormittags . In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes
jktf am ersten Pfingstfeiertag ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .
Änf den zweiten Pfingstfeiertag finden die für gewöhnliche Sonntage
geltenden Bestimmungen Anwendung .

Verweigerung der Erlaubniß znr Benutzung der Sonneitbergerstraße

zur Anlage einer elektrischen Bahn , ist durch endgültiges Urtheil
des Oberverwaltungsgerichts zu Berlin abgewieseu worden . Auch

der Rekurs der Gesellschaft an den Minister der öffentlichen Arbeiten

hatte keinen Erfolg .
— Wege » Amto - Dergehens hatte sich Henle der Bürger¬

meister v , S chwed ler von St . G oa rSda nfen vorder hiesigen
Strafkammer zu verantworten . Er hat bei Ausnahme eine ?
Kaufvertrags bescheinigt , daß die Eheleute Sch . persönlich
vor ihm erschienen wären , während dies thatsächliä ) nicht der
Fall gewesen ist . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft be¬
antragte die niedrigste Strafe von 1 Monat Gefängniß . Der
Verthcidiger , Herr Rechtsanwalt Bojanowski , plaidirte für
Freisprechung und führte aus , daß das Versehen de ? Angeklagten
keinerlei uachtheilige Folgen gehabt und die Anklage mir der
Gehässigkeit eines Pfarrers zuznschreiben s?i. Das Gericht
mußte den Angeklagten , welcher die Beschuldigung and ) gar nicht
in Abrede stellte , schuldig sprechen und vermtheilte ihnznlMonat
Gefängniß mit dem Hinweise , seine Entschuldigung im Gnaden¬
wege geltend zn machen .

— Sonntagsruhe im Kandrlvgewerbe . Die Herren
Reffort - Minister haben , wie schon berichtet , bestimmt , daß der von
den Gast - und Schankwirthen betriebene Berkaus „über
die Straße " als Ausübung des Handelsgewerbes anzusehen und
demgemäß an Sonn - und Festtagen im Allgemeinen auf die für
das Handelsgewerbe freigegebene Stunden zu beschränken sei . Mit
ministerieller Ermächtigung ist indessen vom Herrn NegicruiigS -
Präsideuten den Gast - und Schankwirthen auf Grund des § 105 e
der Gewerbe - Ordnung an Soun - und Festtagen der Ausschank von
Wein und Bier vom Faß unbeschränkt gestattet worden , soweit
nicht die Polizei - Verordnung vom 7 . November 1882 , betreffend die
Feier der Soun - und Festtage , entgegensteht . Dagegen ist der
Verkauf von Branntwein , von Wein und Bier in Flaschen , sowie
von Cigarren , Koiiditorwaareu , Delikateßwaaren , Wurst , kaltem
Ausschnitt und dergleichen durch die Gast - und Schankwirthe , sofern
diese Wnaren nicht an Gäste des Schauklokals zmn Genuß auf der
Stelle verabfolgt werden , an Sonn - uud Festtagen nut während
der für da ? Handelsgewerbe allgeinein freigegebenen Stunden ge¬
stattet . Die Lieferung gu bereiteter Speisen ans den Küchen
der Gast - und Schankwirthschasten in fremde Häuser sollt unter den
Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herrn Regiernngs -Präsidenteti
bereits auf Grund des § 105 s der Gewerbe -Ordnung gestattet worden .

— Geschlossen sind vom 26 . Mai bis einschließlich 3 . Juni
das Büreau , die Bibliothek und das Plusterlager des „ Gewerbe¬
vereins für Nassau "

wegen der mit der Abhaltung der diesjährigen
Generalversammlung des Vereins verbundenen Arbeiten .

— Postverkehr . Vom 31 . Mai ab wird der Nachmittags -
Sch a 11 erb te n fi an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen
bei den hiesigen Postämtern 1 , 2 und 4 aus die Zrit von 5 bis
6 Uhr Nachmittags eingeschränkt .

— Eisenbahn - Nerkrhr . Die Frankfurter Eisenbahn -
Direktion giebt folgenden Erlaß bekannt : Den Bahnhofs -
Wirth schäften ist es strengstens lintersagt , ordinären Brannt¬
wein , sogenannten Fusel , zu verabreichen . Dagegen wird ihnen vor¬
geschrieben , zu jeder Zeit während des Verkehrs Kaffee bereitziihalten
und zwar zum Preise von 5 Ps . für die Taffe ohne Milch und von
10 Pf . mit Milch und Zucker . Diese Verfügung wird demnächst in
jeder Bahnhoss -Wirthschast des Direktionsbezirks durch große Plakate
angezeigt .

— , ,Grosses Kochfest " verbunden mit Militär - Konzert ,
ausgeführt von der Gesamintkapelle der Biebricher llnterosfizier -
Schtile , findet an den zwei Psingstfeiertagen in der Bürger - Schützen -
halle unter den Eichen statt .

— ilcttrr Fremdenführer . Seit einigen Tagen wird in
den Straßen der Stadt ein neuer „ 311 u ft r i r t e r Führer
durch Wiesbaden "

, herausgegeben von I . Edel , Preis 25 Pfg .,
mit 25 Illustrationen und einem Stadtplan , znm Verkauf ge¬
bracht . Das elegant ausgestattete Büchelchen ist namentlich für
Touristen und folche Reisende berechnet , welche hier nur kurzen
Aufenthalt nehmen uud in Kürze die hiesigen Sehenswürdigkriteu
besichtigen und das Wiffenswertheste erfahren wollen , ohne erst
voluminöse Bücher durchlesen zu müssen . Wiesbaden selbst und seine
Bewohner haben im „ Jllustrirten Führer durch Wiesbaden " eine
nahezu schmeichelhaft - lobende Anerkennung gefunden . Das sauber
gedruckte Werkcheu , welches auch in der Edelschcn Buchdruckerei ,
Mauergasse 8 , zu haben ist , hat geradezu einem Bedürsniß ab¬
geholfen und wird noch viele Liebhaber finden , welche dasselbe als
bleibende Erinnerung au Wiesbaden in Ehren halten werden .

— (Gute nufresei . de Scene spielte fid ) gestern Nachmittag
gegen 5 Uhr in der Panlineustraße ab . Ein Augenzeuge berichtet
uns darüber : Am Ende der Straße neben der „Pension anglaise “

hielt eine Droschke . Auf der anderen Seite ging auf dem Trottoir
eine Dame mit einem etwa 8 -jährigen Mädchen . Plötzlich traten
aus dem Gebüsch zwei Herren , stürzten ans das Kind zu und
schleiften dasselbe über die Straße zur Droschke . Der Schreiber
Dieses , durch das herzzerreißende Schreien der Mutter und der
Tochter auf diesen Vorgang aufmerksam gemacht , trat an die Droschke
heran und verhinderte das Einheben des Kindes in den
Wagen . Die Mutter rief : „ Mein Herr , retten Sie mein Kind !"

,
das Mädchen schrie : „ Ich will bei meiner Mutter bleiben !"

, der
Mann dagegen : „ Es ist mein Kind , ich will es haben !" Als der
Vater die Unmöglichkeit , seinen Zweck zu erreichen , sah , überließ er
das Mädchen der Mutter , die mit demselben , begleitet vom Vater ,
zur „ Pension Eden " ging . Eine große Menschenmenge hatte sich
angesammelt . WaS später aus dieser Sache wurde , ist nicht be¬
obachtet worden .

— Vergeben wurde die Lieferung eines großen Restaurations -
heerdes nebst Zubehör für den „ Rathskeller "

zum Preise von
3990 Mk . an die Heerdfabrik von C . Kalkbrenner hier .

— Kesttztvechsel . Herr Johann Jakob Drexel von Wies¬
baden hat feine an der Wiesbadenerstratze 101 in Biebrich belegene
Hofraithe zum Preise von 15,250 Mk . an Herrn Wagnermeister

Wilh . Krämer dahier verkauft . — Die Villa „ Germania " vor
Mosbach ist durch Kauf an Herrn General -Lieutenant v . Wurmb
dahier übergegangen . — DaS Hotel „ Zur $ rone " in Biebrich ist
zum Preise von 112,700 Mk ., ausschließlich des Inventars , in Besitz
des Herrn Johann Jakob Müller von Wiesbaden übergegangen .

-4- Grbenheim , 22 . Mai . Nachdem der einen Hiesigei .
Hebamme die Konzession entzogen worden ist , wird sich am 1 . Juli
eine weitere bestens empfohlene Hebamme in unserer Gemcinhe
als Privat - Hebamme uiederlassen , wodurch einem dringenden Be -
dürfniß abgeholfen werden wird .

Kehle Nachrichten
(kontinental - Telegraphen - Äompagute .

Kerlin , 23 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

London : Die norwegische Schon er bark „ Nova " kenterte
bei dem Fort Patrik ; die Besatzung vou 9 Manu ist ertrnnfen .
— Die „ Vossische Zeitung

" meldet aus Breslau : Der Redaktmr
Neukirch von der sozialdemokratischen „ Volksmacht " wurde wegen
Beleidigung des Fürsten v . Pietz , den er in Artikeln
wiederholt ungebührlicher Ausbeutung der Frauenarbeit auf den
oberschlesischen Gruben bezichtigte , zu 3 Wochen Gefängniß verurthellt .
— Dasselbe Blatt meldet au « Reichenberg in Böhmen : Die
Zahl der Tobten infolge Zusammenstoßes beträgt bereits 4 ; alle
Gendarmen find durch Steinwürfe verwundet . Vier Compogirieen
Infanterie sind eingetroffen . — Das „ Berliner Tageblatt

" berichtet
ans Christinnia : Der Reichstag ertheilte einem Ingenieur die
Konzession für eine Touristenbahn Vossevangen — Stahl -
he im . — Die gesternAbend znni ersten Mal stattgehabte festliche
Belenchtniig des Gewerbeausstellungsparkes ist bei
sehr starkem Besuche glänzend verlaufen . — Die Morgenblätter
melden au8 Neu - Ruppin : Bei der Reichstagsersatzwahl wurden
bis gestern Abend gezählt : Lessing ( freif . Volksp .) 4383 , v. Arnim
( kons .) 5178 , Apelt ( Soz .) 3392 und Schueckerk ( Antis .) 2099 Stimmen .
Es ist Stichwahl zwischen v . Arnim und Lessing erforderlich .

Dirdenhofen , 23 . Mai . Die „ Mosel - und Nied -Zeitung
"

schreibt : Als gestern Vormittag der Handelsmann Israel bei
Beanregarv mit seinem Fuhrwerk über den Bahnübergang
fuhr , kam plötzlich ein Eisenbahnziig daher und fuhr mitten in das
Gefährt hinein . Wie durch ein Wunder wurde Mann uud Pferd
gerettet . Herr Israel klammerte sich an dieL okomo tive
und fuhr in dieser Lage dis zur Moselbrücke , wo der Zug zum
Stehen kam . Das Pferd wurde über den Damm geschleudert und
blieb unverletzt . Der Wagen ging verloren .

Florenz , 23 . Mai . Die Kundgebungen der Strohhut¬
flechte r i n n e ii dauerten gestern Nachmittag fort . Die Arbeit¬
geber haben in ihrer Versammlung beschlossen , Zugeständnisse zu
machen ; da dieselben günstig aufgenommen wurden , glaubt man ,
daß der Streik bald beendet ist . — Infolge des Streikes der
Strohhutslcchterinnen fanden gestern in den Ortschaften Carmignano ,
Signa , Lasten a Signa und Calcmaja Kundgebungen statt . Die
Flechterinnen durchzogen mit Fahnen , Trompeten rind Stroh¬
abzeichen die Ortschaften und verhinderten die Arbeit in den

Fabriken . In Caleinaja drangen die Demonstranten in ein Haus ,
in welchem gearbeitet wurde , und zerrissen die Hutgeflechte . Der
Streik ist in allen Gemeinden ein allgemeiner . Die Delegirten der
Flechterinnen gingen in die Lokalitäten , um sich von der Einstellung
der Arbeit zu überzeugen . Irr der Arbeitskammer traten die
Fabrikanten zu Verhandlungen zusammett , von denen ein Erfolg
erwartet wird .

$ eyefc6eii6üreau Herold .

Krüssel , 23 . Mai . Der Herzog von Orleans wird
Anfang nächster Woche hier erwartet . Er ist fest entschlossen , in
nächster Zeit trotz der Verbannung nach Frankreich zu gehen .
Die orleanistischen Pariser Blätter setzen Alles daran , um noch vor
Ende dieses Monats eine Ministerkrisis herbeizuführen , was den
Plänen der Orleanisten günstig wäre .

Paris , 23 . Mai . Aus Liverpool wird dem „Temps "
ge -

melbet , daß die englische Regierung in kurzer Zeit das
Protektorat über das ganze Hinterland von Sierra
Leone proklamiren werde , dieses Protektorat soll in 50 Distrikte
eingetheilt werden . — Die französische Regierung wird in der
nächsten Zeit mit den anderen europäischen Staaten Unter «
handlnngeri einleiten , damit die Tarife für internationale
Preß - Telegram nie um 50 pCt . reducirt werde . Diese
Reduktion besteht bereits in Frankreich . Die Delegirten der fran¬
zösischen Presse in Budapest werden bei den dortigen Kongreß¬
verhandlungen denselben Antrag stellen .

Kopenhagen , 23 . Mai . Unweit Lemvig kenterte ein Fischer¬
boot aus Tjölliug . Von den sieben Insassen sind vier er trunken .

Kndapest , 23 . Mai . Die Untersuchung gegen die Minister
Baron Fejervary und Josika , sowie deren Sekundanten wegen
des siattgehabten Duells wurde vom Kaiser eingestellt . — Wie
hiesige Blätter melden , soll der fiebenbürgifdie evangelisch - reformirte
Bischof sich in große Börsen - Spekulationen mit dem ge «
lammten 3 ' /« Millionen Gulden betragenden Vermögen des Kirchen¬
distrikts eingelassen haben . Wie viel davon verloren oder gewonnen ,
ist noch nicht bekannt , da er die Geschäfte in eigenem Namen
eutrfrte . — In Korosmezo töbtete der Lehrer Tivanar
die Frau eines Kollegen wegen verschmähter Liebe und erschoß
sich dann selbst .

Nom , 23 . Mai . Die „ Tribuna " bezeichnet den österreichischen
2lbbe Grafen Wersowitz , der an der Spitze der abessynischen
Expedition steht , als einen Schwindler . Wersowitz war öster¬
reichischer Polizei - Kommissar , wegen Unregelmäßigkeiten aber dieses
Postens enthoben worden ; später war er Geistlicher in Jerusalem .
Weder der österreichische Botschafter beim Vatikan noch der beim
Quirinal Haden Wersowitz einen Paß gegeben . ( Die „Tribuna "

ist keine ganz reine Quelle .)

Konstantinopel , 23 . Mai . Ans dem französischen Dampfer
„ Congo " sind etwa fünfzig armenische Agitatoren aus
Frankreich angekommen , um nach Anatolien zu reisen . Die Regierung
war - chizeitig benachrichtigt worden und verhinderte deren Aus¬
schiffung .

Pew -DorK , 23 . Mai . In Buffalo stürzte ein großes
m ehrstöckiges Hans ein . Bis jetzt sind 32 Leichen unter den
Trümmern hcrvorgczogen worden . Man befürchtet , daß noch weitere
20 Personen ihr Leden eingebüßt haben .
--- ।— ■— —

Geldmarkt .
Coursb ericht der Frankfurter Börse vom 23 . Mai ,

Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 294 ' / «, DiSconto -Commandit -
Antheile 206 .80 , Italiener 86 .80 , Staatsbahn - Actien 295 ' / »,
Lombarden 81 ' / - , Gottharddahn - Actien 174 .20 , Central¬
bahn 139 .30 , Nsrdostbahn 138 50 , Unionbahil 92 .20 , Lanra -
Hütte - Actien 154 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .— ,
Bochumer 15730 Harpener 157 .60 , 3 - procentige Mexikaner
26 .— , 6 -procentige Mexikaner 97 .90 , 4 -proceniige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banyne Ottomane — .— , Hess . LudwigSdahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanx
— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : still . ____

Wien , 23 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 347 . <o ,
Staatsbahn - Actien 345 .— , Lombarden 93 .70 , Mark - Noten 58 .72 .
Tendenz : — . ___________________

Masser - Uachrichten .
A Mainz , 23 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 36 cm

gegen 2 m 36 cm am gestrigen Vormittag .
__

Nie heutige Avend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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Vorsicht beim Einkauf von Medicinalweinen .
Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokaj er

besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine Weine zu importiren . Meine
Tokajer Weine gebe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr . H . Fresenius zur Unter¬
suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

Natur - Med
.

- Tokayer
i Mk . 2 .20 per Vi , Mk . 1 .20 per 1/>, Mk . 0 .80 per ' /«,

Mk . 0 .50 per */e Fl .
Schutzmarke . Siegel .

Der Wein ist auch in
meinen bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab¬
gebildete Schutzmarke und
jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten
bitte . 5349

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Gesellschaft Fidelio .

Am 2 . Pfingst -Fciertagc
zur Jahresfeier der Gründnng der Gesellschaft :

fomilitn - MAg nodj SlhierW
( „ Zum Deutschen Kaiser " ) ,

wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft einlaben . Gemeinschaftliche Abfahrt uni
2a ° Uhr vom Rheinbahnhof aus . Besondere Einladungen werden
nicht versandt . Der Vorstand .

Bayernverein „
Bavaria “

Wiesbaden .

Unter Protection Ihrer Königl. Hoheit Prinzessin Therese
von Bayern .

Fest - Programm
zu der am Pfingstmontag stattfindenden

Fahnenweihe .

Mittags ' /sl Uhr Aufstellung des Festzuges in der

Geisbergstraße und Abholung der Fest - Jungfrauen mit
der Fahne .

Präeis 1 Uhr Festzug nach dem Nathhausplatze , wo
die Enthüllung und Uebergabe der Fahne stattfindet .
Alsdann Abmarsch nach dem

„ Bierstadter Felsenkeller "
.

Hier findet bis Abends 11 Uhr großes Volksfest
und Concert statt .

Von 9 Uhr an gleichzeitig :

Großer Festball
im oberen großen Saale des Kathol . Gesellenhanfes
( Dotzheimerstraße ) .

Eintrittspreis znm Festball , zu dem Karten
bei Herrn 15 . Gramm , Langgasse 7 , und bei Herrn
P . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochstätte , sowie
Abends an der Kasse zu haben sind , 1 Mk . , 1 Dame frei ,
jede weitere 50 Pf .

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins , sowie
das geehrte Publikum Wiesbadens ladet zu dieser Ver¬

anstaltung höfl . ein F 396

Der Vorstand .

5611Vorrath , sehr billig bei

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Radfahrer - Hosen , Strümpfe ,
Menn - 1 ricot , SO lange

Ausverkauf

Patent - Tischtuch - Klammern
nN ®21 . , „ Augusta Victoria “ £ e " !

,Praktisch ! ”
„ . _ _ _ . ___ Solid !

Elegant ! Per » utzend Mark 8 . 40 . sicher !

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar ,

48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309 . 6585

Ranilnitzky .

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktftrafie 13 . Marktstraße 13 .

Cravatten .

6164

ZV
z 4

§

z /

Oberhemden ,

Nacht - und Reise - Hemden .

Kragen . Manschetten . Vorhemden . /

< Taschentücher . /

Bade
A für Damen

Anzuge und
<k5 Mädchen

' in allen Grössen und ver¬
schiedenen Stoffen , Bade¬

hauben . 6359

Id . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Sensationelle Neuheit
der

Spielwaaren - Industrie , g
Enormer Erfolg !

Soeben eingegangen .

Der

Artist oder Schnellzeichner
.

» er Artist st das grossartigste , I

genialste mechanische Spielzeug , welches bis
jetzt erschienen ist .

JJeF Artist , ein auf einem Schemel
sitzender Clown , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller Weise l ' orträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser
Wilhelm , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
caturen etc ., mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl
seiner Zeichnungen unbegrenzt . 6813 B

I

Preis Mk . 2 . 25 .

Caspar Führers Bazar
,

I
Telephon 309 . IS . Hirchgasse 418 . Telephon 309 . B

! ! Alle Neuheiten zuerst ! !

— ff " ™ « — 1■ MmumiWl .lUJ, ! Il U » ■ lll II IMWWgW .

Znm Scbweizergarteu,

Banabachthal .

Erster Pfingsttag ,
‘ A4 Ehr Nachmittags :

Grosses

Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des

Gr . Hess . Feld - Art - Regt . No . 25
ans Darmstadt ,

unter Leitung ihres Musikdirectors , Herrn P . Stutzei .

Eintritt 10 Pfennig .

Kinder frei .

■Programm gratis .

Diners zu Mk . 1 . 00 .

Speisen - Folge
Erster Pfingsttag :

Ochsenschwanzsuppe .
Salm , Sauce hollandaise , Kartoffeln .

Roastbeef .
Stangenspargel mit Butter .

Kaffee . Eis .

Achtungsvoll

Fr . Höfner .

Garantirt echt schwäre

615 $

Rathskeller

Handschuhe

prachtvolle Qualität a 85 Pfg '•

Strümpfe ,
patent gestrickt , engl lang ,f . Kinder V. 20 Pfg . an .

Strümpfe ,
deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , ä 50 u . 85 Pfg -

Strümpfe ,
engl . lg ., m . hochferse , Doppelsohle , a 60 u . 85 Pfg -

empfiehh

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .

Pfingstsonntag , den 24 Mai 1896 .

Menn ä 1 . 75 Mk . :

Krebs - Suppe .

Seinbutt mit holländischer Sose .
Kartoffeln .

Lendenbraten , garnirt .

Stangenspargel mit Buttersose .

Junger Gänsebraten .

Kopfsalat . Gemischtes Compot .

Pistazien . Eis . Waffeln .

Käse oder frisches Obst .

Menn ä 3 . — Mk . :

Krebs - Suppe .

Steinbutt mit holländischer Sose .
Kartoffeln .

Lendenbraten , garnirt .
Mixed Pickels .

Kalbsmilcher auf Toulouser Art .

Stangenspargel mit Buttersose .
Bärenschinken .

Junger Gänsebraten .

Kopfsalat . Gemischtes Compot .

Pistazien . Eis . Waffeln .

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 6814

K . Bausenhart .

hat jedes Costüm , das angefertigt ist von

Eduard Siebert ,

Große BurgftratzelO , l . Et
bei durchaus mäßigem Preise .

K9MI

in seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen 6469

Gebr . Kirschhöfer ,

_______ Langgasse 32 , „Hotel Adler “ ._______

Handschuhe f.
Dämon u . Mädchen
in ächt schwarz u .
farbig , grosse Aus¬
wahl , bei 6387
L , Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

w Modell ,
Hübsche Same mit cleg . Toilette als Portrailmodell gegen g .

Bezahlung gesucht . Vorzusprechen Vormittags von 10 — 12 Uhr
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Umganges mit Menschen besteht darin , *

machen, ohne Andere unerlaubt zurück - $
i nach den Temperamenten , Einsichten *

♦ Die Kunst des Umganges mit Menschen besteht darin ,
3 , sich geltend zu un

' ' ' ' '
„

2 zudrangen ; sich nach den Temperamenten , Einsichten
« und Neigungen der Menschen zu richten , ohne falsch zu
* fein ; sich ungezwungen in den Ton jeder Gesellschaft
* stimmen zu können , ohne die Eigentdünisichkeit des

$ Charakters zu opfern , oder sich zu erniedrigen .

$ Knigge .

( 54 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Siern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

20 .

„ Der Herr Geheime Rath sei noch im Comptoir be¬

schäftigt , aber das gnädige Fräulein erwarte den Herrn
Baron im Empfangssalon l "

so berichtete der feine Jean ,
als Hermann gleich nach 7 Uhr in dem Hause der Grasen -

straße erschien und sich bei dem Geheimen Rath melden

lassen wollte . Der feine Jean verbeugte sich vor dem Herrn
Baron so tief , wie früher , er sah noch ebenso elegant aus ,
wie vor acht Tagen , und doch schien es Hermann , als sei

seitdem mit dem eitlen Menschen eine Veränderung vor¬

gegangen . Er tänzelte nicht mehr vor Hermann her , als

er diesen nach dem Empfangssalon führte , er ging in ganz

Sehnlichem
Schritt , und als er sich an der Thür des

Ions nach dem Gaste umschaute , glänzte nicht das stereotype

Lächeln auf seinem glatten Gesicht , jenes Lächeln , welches
bas Glück , der Diener eines ersten Bankiers der Residenz
zu sein , auf Jeans nichtssagenden Zügen hervorrief . Auch

auf die Bedientenseele hatte das drohende , über dem

Treuschen Hause schwebende Unglück seinen Einfluß aus¬

geübt . Die Flügelthür wurde geöffnet : „ Der Herr Baron

von . Anthold ! " meldete Jean .

Hermann trat in den Empfangssalon , sein erster Blick

fiel auf den Lieutenant von Richthausen , der sich behaglich
in einem Sessel neben dem Sopha , auf welchem Adele und

Agnes saßen , streckte . Richthausen sprang schnell auf , als

der Meldung unmittelbar Hermann folgte , er eilte diesem
entgegen . „ Baron Anthold , wahrhaftig eine unerwartete

Freude ! " rief er vergnügt , Hermanns Hand ergreifend und

derb schüttelnd . „ Seit acht Tagen habe ich auf Ehre an

jedem Tage daran gedacht . Sie zu besuchen , aber ich weiß

ja noch immer Ihre Wohnung nicht , und wenn ich dann

Abends hier danach fragen wollte , vergaß ich eS . Können

Sie sich wundern , daß ich alles Andere in der Welt ver -

gefse , wenn ich hier bin . Aber Sie dürfen mich nicht für
undankbar halten , ich bin wirklich entzückt , Sie begrüßen zu
können . Seien Sie mir herzlich willkommen ! "

Weshalb berührten die überaus freundlichen Worte

Hermann so unangenehm ? Weshalb hatte er unwillkürlich

seinen Schritt angehalten , als er Nichthausen so behaglich
in den Sessel zurückgelehnt neben Adele sitzen sah ? Hatte
er nicht selbst dem Freund den Eintritt in das Treusche

Haus verschafft ? Er hatte kein Recht , empfindlich darüber

zu sein , daß der leichtlebige Richthausen so schnell sich hier

z« Hause fühlte , und doch war er es , und es wurde ihm

schwer , eine unfreundliche Antwort auf den fteundlichen
Dnpfang zu unterdrücken .

Nur ein kurzes : „ Sehr liebenswürdig ! " erwiderte er ,
dann entzog er seine Hand der Richthausens und wendete

sich zu den Damen , die sich zu seiner Begrüßung vom

Sopha erhoben hatten .
Adele reichte ihm die Hand , er fühlte , daß diese in der

feitrigen zitterte , ein leichtes Roth färbte für einen Augen¬
blick ihre blassen Wangen . Sie hatte sich in der kurzen

Zeit , seit erste nicht gesehen , merkwürdig verändert ; sie war

sehr bleich geworden , ihr dunkles Auge war verschleiert ;
nur in dem Augenblick , als sie erröthend ihm die Hand

gab , leuchtete es heller auf .

In einem freundlicheren und herzlicheren Tone , als sie
je zu ihm gesprochen , sagte sie : „ Sie bereiten mir durch

Ihr Kommen eine Niederlage , Herr Baron , aber ich dgnke

Ihnen dafür . Ich hatte behauptet , Sie würden unserer
Einladung nicht Folge leisten , Agnes aber verficherte , Sie

würden kommen ! Sie war voll fester Zuversicht ; sie hat

Recht behalten und ich freue mich herzlich über ihren Sieg .
"

„ Ah , Sie sind eingeladen ? Eingeladen durch das gnädige
Fräulein selbst ? O Sie Glücklicher , Ueberglücklicher , wie
beneide ich Sie ? "

rief Richthausen aus . „ Nein , gnädiges
Fräulein,

"
so fuhr er , zu Adele gewendet , fort , „ wenn mein

Freund , Baron Anthold , auch ein Herz von Stein hat , wenn

er auch ein Frauenfeind ist , ein solcher Barbar könnte er

nicht sein , um solcher Einladung nicht Folge zu leisten ! "

Ein trübes Lächeln schwebte um Adelcns bleiche Lippen ,
als sie erwiederte : „ Ich glaube nicht , daß Herr Baron von

Anthold einen so hohen Werth auf meine Einladung legt ,
aber es ist für mich schon eine Freude , daß er ihr gefolgt
ist , obgleich sie nicht von mir ausgegangen ist .

"

„ Sind Sie nicht zp hart gegen mich , gnädiges Fräulein ? "

Es lag ein trauriger Ernst in dem Tone der einfachen

Frage . Adelens Wangxn überflog eine dunkle Röthe , sie

mußte die Augen niederjchlagen , als sie mit bebender Stimme

antwortete : „ Ich wollte Sie nicht kränken , Herr Baron ,
gewiß nicht ! Verzeihen Sie mir das unbedachte Wort . Ich

habe ja mein Unrecht auch schon anerkannt . Glauben Sie

mir , ich freue mich wirklich , daß Sie gekommen sind , und

um so mehr , daß Sie so früh gekommen sind ; denn

jetzt kann meine liebe Agnes ihren Wunsch erfüllen ,
recht eingehend sich mit Ihnen zu unterhalten und

Ihren Rath einzuholen . Mein Vater ist durch seine

Geschäfte so sehr in Anspruch genommen , daß wir ihn

wohl schwerlich vor acht Uhr erwarten dürfen , Sie haben

also eine volle Stunde frei ! Wenn es Sie nicht zu sehr

langweilt , Herr von Richthausen , auf meine Gesellschaft
allein beschränkt zu sein , dann bitte ich Sie , mir zu folgen .

Sie haben sich unsere Bilder , meinen Stolz und meine

Freude , noch nicht genau betrachtet . Ich will Ihre Führerin
sein , Sie aufmerksam machen auf manche verborgene Schön¬

heit , wenn Sie sich meiner Leitung anvertrauen wollen .
"

„ Sie machen mich zum Glücklichsten aller Sterblichen ! "

rief Richthausen entzückt und mit vor Wonne strahlendem

Gesicht folgte er Adele , die ihm lächelnd zunickte und ihn

zu den am weitesten von dem Divan , auf welchem Agnes

saß , hängenden Bildern führte .

Agnes und Hermann waren so gut wie allein , sie konnten

sich ungestört und unbelauscht unterhalten , denn Adele wußte

Richthausens Aufmerksamkeit vollständig zu fesseln .

„ Ich kann Dir nicht sagen , wie glücklich ich bin , daß
Du gekommen bist , Hermann,

"
flüsterte Agnes , einen herz¬

lichen Händedruck mit ihrem Schwager austauschend . „ Ich

habe unendlich viel zu erzählen ! Ich habe mich so sehr ge¬

sehnt , Dich zu sehen , Dritten Rath einzuholen ! Wärest Du

heute meiner Bitte nicht gefolgt , dann wäre ich auf jede

Gefahr hin zu Dir gekommen ! Ich mußte Dich sprechen .
Du bist ja der einzige Mensch auf der Welt , von dem ich

mir Rath holen kann . Ich habe so viel und so Schreck¬
liches in der kurzen Zeit erlebt , seit wir uns nicht gesehen ,
daß ich fast vergehe vor Angst , obgleich seit heute Morgen
plötzlich der Vater so vollständig verändert ist , daß ich

ihn gar nicht begreife . Ich sollte vielleicht froh und glück¬

lich sein , aber ich kann es nicht , mein Herz ist voll Sorge ,
ich zittere vor der Zukunft , obwohl ich nicht weiß weshalb .

Es umgiebt mich ein Geheimniß , welches ich ,
nicht er¬

gründen kann , des Vaters Worte haben mich erschreckt , in

seinen funkelnden Augen lese ich , daß er einem Zwange

gehorcht , daß er Hans mehr als je haßt . Es droht mir

und Hans eine Gefahr , aber ich ahne nicht , welche . Du

mußt mir rathen , Hermann ! "

Agnes hielt , während sie diese räthselhaften Worte sprach ,

Hermanns Hand fest ; sie befand sich in der größten Auf¬

regung , die sie bisher unterdrückt hatte , jetzt aber , als ihr

Wunsch , Hermann allein zu sprechen , sich erfüllt , nicht mehr

zu verbergen vermochte . Mit freundlich ernsten Worten

suchte sie Herrmann zu beruhigen , er bat sie , sich zu fassen
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und ihm mitzutheilen , was denn in den letzten acht Tagen

geschehen sei , er versprach , ihr treu zur Seite zu stehen mit

Rath und That , wenn wirklich eine Gefahr sie bedrohen
foffte .

Agnes lächelte ihm zu . „ Ich wußte es ja , daß ich

ruhiger werden würde , wenn ich Dich nur sehen und sprechen
könnje, " sagte sie , jetzt , da Du bei mir bist , fühle ich wieder

Muth ! Bei Dir werde ich Rath und Hülfe finden für mich
und meine Adele . Du wirst mir und ihr schützend zur
Seite stehen ! Antworte mir jetzt nicht , Hermann , laß Dir

erst erzählen ! Wir haben ja Beide so viel erlebt in eifier
kurzen Woche , und Du kannst uns nur rathen und helfen ,
wenn Du Alles weißt !

„ Hat Fräulein Adele Dich beauftragt , für Sie meinen

Rath in Anspruch zu nehmen ? "
fragte Hermann ernst .

Etwas , fast wie ein Lächeln , milderte für einen Augen¬
blick den Ausdruck des trüben Ernstes , der auf dem lieblichen

Gesichte lag , als Agnes schnell zu Hermann aufblickte .

„ Adele weiß , daß ich Dir sagen werde , was hier im Hause
in der letzten Zeit vorgegangen ist , sie hat mich zwar nicht

dazu beauftragt , aber in ihrem Herzen wünscht sie eS , das

weiß ich . Auch sie ist ja rathlos wie ich ! Du hast ihr das

Leben gerettet — . "

„ Sprich davon jetzt nicht ! Erzähle mir zuerst , was hat
Dich so aufgeregt . Erkläre mir die räthselhaften Worte ,
welche Du soeben über Deinen Vater gesprochen hast .

"

„ Sie müssen Dir allerdings räthselhaft sein , ist es mir

doch selbst ein Räthsel , was um mich her vorgeht . Ich

habe , seit wir uns nicht gesehen , entsetzliche Tage verlebt .

Der Vater war härter gegen mich als je . Wenn er von

Hans sprach , geschah es stets in Ausdrücken , die mich

empörten . Er ließ keine Gelegenheit vorübergehen , ohne

mir zu erzählen , daß jetzt das wohlverdiente Schicksal die

Familie Anthold treffe , daß der Schwindelbau ihres Reich -

Ihums zusammengebrochen sei und daß über die Antholdschen
Güter die Zwangsversteigerung eingeleitet werde . Er nannte

Hans einen frechen Bettler und forderte , daß ich endlich

mich freiwillig von dem Verlobten löse , er drohte mir , daß ,
wenn ich es nicht thue , er Mittel finden werde , um die

Familie Anthold derart zu entehren , daß Hans seinen Ab¬

schied nehmen müsse , dann werde Niemand einem Graf
Redigau einen Vorwurf daraus machen können , daß er

gewaltsam , auch gegen den Willen der Tochter , die Verlobung
mit dem Entehrten löse . In meiner Hand liege das Schicksal

des Geliebten ! Er , der Vater , werde in den nächsten Tagen
die Beweise dafür erhalten , daß die Fatflilie Anthold der

Ehrlosigkeit preisgegeben sei , und nur von mir werde es

abhängen , ob er Gebrauch mache von diesen Beweisen oder

nicht . Was konnte ich ihm antworten auf diese fürchterlichen ,

geheimnißvollen Drohungen ? Ich hatte kein Wort der

Erwiderung , nur Thränen ! Ich schrieb an Haus , ich flehte

ihn an , zurückzukehren ; welche Drohungen der Vater ans -

gestoßen hatte , schrieb ich ihm nicht , ich wagte es nicht , nur

des Vaters immer sich vermehrende Härte und Erbitterung

schilderte ich ihm . Ich hoffte , er werde zu mir eilen , aber

er antwortete mir in einem tief traurigen Briefe , er dürfe

feinen verzweifelnden Vater in der Zeit der höchsten Noth
nicht verlassen ! So war ich denn allein , ohne Schutz ! Der

Vater ließ mir keine Ruhe , wieder und immer wieder forderte
er von mir meine Einwilligung zur Lösung meiner Verlobung ;

aber ich blieb fest ! Würde ich doch eher mein Leben lassen !

Gestern Morgen drängte der Vater mich abermals heftiger
als jemals . Er überhäufte mich mit Vorwürfen , mit

Drohungen gegen Hans . Meine stumme Weigerung , feinem

Befehl zu gehorchen , versetzte ihn in eine furchtbare Wuth .

Er erhob sogar drohend die Faust gegen mich , zitternd vor

Furcht erwartete ich , daß er sich zum Aeußersten , zu Miß¬

handlungen hinreißen lassen werde . Ich weiß nicht , was

geschehen wäre , wie diese entsetzliche Seene geendet haben
würde , wenn sie nicht durch den Bedienten unterbrochen

worden wäre , der dem Vater meldete , ein Herr wünsche den

Grafen in einer wichtigen , dringenden Angelegenheit zu

sprechen . Der Vater nahm die Karte in Empfang .

( Fortsetzung folgt .)

Napoleon I . und der Unter
Alerander Herzens .

Der viele Jahre lang in Rußland verpönt gewesene
Name des s . Z . viel genannten russischen revolutionären

Schriftstellers und exilirten Agitators Alexander Herzen

( gestorben zu Paris 1870 ) ist in dem letzten Hefte der

Petersburger historischen Zeitschrift „ Das russische Alterthum
"

einmal wieder öffentlich genannt worden . In wesentlich
apologetischer Absicht erzählt ein Herr Arabaschin den

Lebenslauf dieses merkwürdigen , im Jahre 1812 zu Moskau

geborenen Mannes , der sieben Jahre lang ( 1856 bis 1863 )
auf seine Landsleute einen fast unbeschränkten Einfluß

geübt hatte , um nach feiner Parteinahme für die Sache
des polnischen Aufstandes vollständig bei Seite geschoben
und vergessen zu werden . — Die Arabaschin

'
sche Skizze

berichtet dabei über einen historisch denkwürdigen Vorgang
aus dem Leben von Herzens Vater , dessen auch anderweit

Erwähnung geschehen ist , von dem die Mehrzahl neuerer

Geschichtsschreiber indessen keine Notiz genommen hat . Die

Sache ist merkwürdig und charakteristisch genug , damit wir

unter Zuhilfenahme von Herzens eignen Aufzeichnungen das

Nachstehende über dieselbe berichten .

Herzen war der uneheliche Sohn eines reichen und vor¬

nehmen ehemaligen Garde - Hauptmanns ( vom Regiment
Jsmailoff ) Iwan Jakowleff , der zur Zeit der französischen

Okkupation Moskaus in dieser Stadt lebte und zufolge der

Kriegsereignisse zusammt der Mutter seines neugeborenen
Kindes in schwere Bedrängniß gerathen war . Der Zufall
wollte , daß der mit der gelammten vornehmen Welt Europas
bekannte Herr in der Person des Marschalls Mortier ,

Herzogs von Treviso , einen alten Pariser Bekannten wieder¬

kannte , daß dieser sich des bedrängten Mannes annahm und

an der Tafel des Kaisers dieser Begegnung mit dem

russischen Bärin ( Magnaten ) gedachte . Napoleon , der darauf

gerechnet hatte , in der eroberten altrussischen Hauptstadt
Friedensvorschläge Alexanders I . vorzufinden , schaute damals

nach einem Unterhändler aus , den er nach Petersburg senden
könne und glaubte , in dem mit dem gesummten hohen Adel

Rußlands verwandten und bekannten Garde - Hauptmann a . D .
die dazu geeignete Person gefunden zu haben . Am Morgen
des Tages , an welchem die große Moskauer Feuersbrunst

ausbrach ( wahrscheinlich am 16 . Sept . 1812 ) wurde Herr

Jakowleff zu seiner Ueberraschttng in den Kreml - Palast

beschieden und sofort in das Kabinet Napoleons geführt ,
den er allein vorfand . Der Kaiser begann ein längeres

Gespräch , in welchem er die Friedlichkeit seiner Absichten

betheuerte und darüber Klage führte , daß seine an den

Oberbefehlshaber der russischen Armee Fürsten stulusoff

gerichteten Unterhandlungsvorschläge , sowie Briefe an die

Person Alexanders zurückgewiesen worden seien . Nach einer

weiteren Ausführung darüber , daß der von ihm nur

„ ungern
" geführte Krieg das Werk englischer Jntriguen sei ,

schloß Napoleon mit den Worten : „ Wenn man den Krieg
haben will , mag man ihn haben — meine Schuld ist es

nicht .
" — Jakowleff , der die Absicht dieser Auseinander¬

setzung nicht zu errathen vermochte , bat um die Erlaubniß ,
die halb verwüstete Stadt verlassen zu dürfen , in welcher

sein Sohn und dessen Mutter außerordentlich Übel auf¬

gehoben seien . Napoleon bestritt das , sprach von einer

bevorstehenden Wiedereröffnung der Märkte und gab dem

Gespräch sodann eine unerwartete Wendung , indem er den

überraschten Offizier a . D . fragte , ob er bereit sei , nach

Petersburg zu reisen und einen an Alexander I . gerichteten

eigenhändigen Brief Napoleons mitzunehmen . „ Unter dieser

Bedingung würde ich Ihnen und den Ihrigen die Abreise
aus Moskau gestatten . "

Nach kurzem Besinnen nahm Jakowleff den ihm ge¬

machten Vorschlag an : das Resultat müsse er freilich als

zweifelhaftes bezeichnen . Mit einer Lebhaftigkeit , die verrieth ,
wie viel ihm an der Sache gelegen sei , antwortete Napoleon :

„ Einerlei — Sie geben mir Ihr Ehrenwort , daß Sie das

Mögliche thun werden , damit mein Schreiben an Ihren

Kaiser in dessen Hände gelangt .
"

Jakowleff gab das verlangte Ehrenwort und erhielt so¬

dann den Befehl , Abends wieder zu kommen ; Alles zu

seiner sofortigen Abreise Erforderliche wurde ihm zusammt

einem von Mortier ausgestellten Reisepässe sofort geliefert .

Als er spät Abends zum zweiten Male im Kreml erschien ,

hatte die Lage sich wesentlich verändert . Die halbe Stadt



Seite 6 . 23 . Mai 1896 . 44 . Jahrgang . No . 240 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

stand in Flammen , die Feuersbrunst schien sich mit Riesen¬

schritten dem Kreml zu nähern und Napoleon zeigte eine

finstere Uebellaunigkeit , von der wenige Stunden früher
keine Spur zu entdecken gewesen war . Jakowleff erhielt
einen ä mon frero l ’

Empereur Alexandre adressirten Brief
und die Weisung , unverzüglich abzureisen .

Nachdem die Kilitke , in welcher der Ex - Kapitän , sein
Sohn snb dessen Mutter in Pelze verhüllt saßen , die

brennende Stadt glücklich passirt hatte , ging es in rascher

Fahrt weiter nach Westen . Noch in der nämlichen Nacht
erreichte man die russischen Vorposten , an denen die

Reisenden angehalten wurden . Die junge Frau und ihren kleinen

Sohn ließ man in das Gouvernemem Jaroslaw abreisen .
— Jakowleff aber , den der Besitz eines französischen

Passes und eines an den Kaiser gerichteten Briefes „ ver¬

dächtig
"

erscheinen ließ , wurde arretirt und in Begleitung
eines Gendarmen nach Petersburg gesendet , wo er nach

mehrtägiger beschwerlicher Reise eintraf , um einem

militärischen Arrestlokale überliefert zu werden . Noch an dem

nämlichen Tage erschien der gefürchtetste Manu Rußlands ,
der kaiserliche General - Adjutant Graf Araktschejeff , im

Gefängniß , um den an den Kaiser Alexander gerichteten Brief
an sich zu nehmen und den Träger desselben einem in

drohendem Tone abgehaltenen genauen Verhör zu unter¬

ziehen . Nach Beschluß desselben erhielt Jakowleff statt der

gehofften Freiheit den gemessenen Befehl , strenges
Schweigen über seine Mission zu beobachten und im Uebrigen
abzuwarten .

Das anbefohlene Schweigen zu beobachten , wurde dem

erschreckten Garde - Hauptmann um so leichter , als er außer
dem aufwartenden Gefängnißdiener keine menschliche Seele

zu Gesicht bekam — um so schwerer aber fiel ihm das

Warten . Die über ihn verhängte Einzelhaft dauerte einen

Monat , und Herr Jakowleff mußte schließlich fürchten ,
in landesüblicher Weise „ vergessen "

zu werden . Für
Männer seiner gesellschaftlichen Stellung und seiner Ver¬

bindungen ( Jakowleffs Bruder war Gesandter am Hofe

König Jeromes von Westfalen gewesen und dann in den
Senat getreten ) hatte es damit indessen keine Gefahr . Nach
vier oder fünf peinlichen Wochen erhielt er die Eclaubniß ,
auf seine Jaroslaw

'
schen Güter abzureisen , das Gebot des

Schweigens sollte indessen weiter gelten und dem Manne ,

„ der sich unter französischen Schutz begeben
"

, der Aufenthalt
in der Residenz für immer verboten bleiben .

Nach Beendigung des Krieges ließ der Ex - Kapitän des

Jsrnailoff '
schcn Garde - Regiments sich in Moskau , dem

Erzschmollwinkel des russischen Reiches , als Privatmann
nieder . Er ist dort im Jahre 1846 verstorben , hat die

Residenz an der Newa aber nie wieder ausgesucht .
Es darf erwähnt werden , daß die Memoiren von

Napoleons Kabinetssekretär Baron Fi » der Begegnung

Napoleons mit Jakowleff ausführlicher Erwähnung thun und

daß Herzens bezügliche Aufzeichnung auf den väterlichen

Erzählungen über dieses einzige Abenteuer in dem inhalts¬

losen Leben des alten Herren beruhen . Wachsmuths

„ Geschichte Frankreichs
" nennt Jakowleff beiläufig und in

kurzen Worten als Träger einer Mission Napoleons , giebt
die bezüglichen Daten indessen nicht ganz richtig an .

Uow Süchertisch .

— Ein Blatt ans dem Fremdenbuch der oberen Kissinger Salin ,
mit den markigen Schriftzügen Bismarcks aus den Jahren 1876
bis 1892 in Faksimiledruck eröffnet das jüngste , achte Heft des
Liefcrungswerkes „ Unser Bismarck " von C . W . Alters , zweite
Auflage ( Union Deutsche Perlagsgesellschaft in Stuttgart , Berlin ,
Leipzig ) , eines Werkes , das sich die patriotische Aufgabe stellt , den
vielbewunderten Staatsmann nicht nur in seiner politischen Bedeutung
als den Begründer unserer Einheit , foiibent auch rein menschlich in
seinem häuslichen Leben darznstellen nnd den Herzen des Volkes
näher zu bringen . Mit großem Geschick hat der Verfasser des
Textes , Hans Kraemer , auch in dem achten und neunten Hefte
wieder eine Fülle von Einzelzügen ans dem Kissinger Badeleben
des Fürsten , die größtenthrils nur dem Eingeweihten bekannt sind ,
Anekdoten , wie sie der Kanzler selbst seinen Gäste » erzählt , und
solche , wie sie , mehr oder weniger beglaubigt , um seine Person ent¬
standen sind , zu einem Gesammtbild von intimem Reiz zusammcn -
gestellt . Der billige Preis von 1 Mark für die einzelne Lieferung
wird nicht verfehlen , dieses wahrhaft volksthümliche Prachtwcrk it
immer weiteren Kreisen zu verbreiten .

— Handbuch der Kunstgeschichte vonAntonSpringer
III . Theil ( Die Renaissance in Italien ) . Leipzig , E . A . Seemann
Das Erscheinen des dritten Theiles dieses vortrefflichen Werkes
giebt uns von Neuem Anlaß , es unfern Lesern aufs Wärmste zu
empfehlen . Bei der Schilderung der großen geistigen Bewegung ,
die im 15 . Jahrhundert Italien an die Spitze der europäischen
Kulturwelt schob , tritt Springers meisterhafte Darstellungsweise ,
sein lichtvoller Vortrag , seine unbedingte Herrschaft über das weit¬
schichtige Stoffgebiet in volles Licht . Der stattliche Band ist mit
319 Abbildungen und einem Farbendruck aufs Reichste illustrirt
nnd auch einzeln käuflich . Der vierte Theil ( Schluß ) des Werkes
soll nach Ankündigung des Verlegers im Herbst d . I . ausgegeben
werden .

— Die preußisch - deutsche Frage . Von Georg v . Görue
( W . Kutschbach , Halle a . S .)

Bcra » ntmach » ng ,
betreffend das Anshcbungsgcschäft pro 1896 .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
indct am 3 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
sich an diesen Tagen 7 ' /- Uhi im Saale des neuen Rathhans -
gebändes sämmtliche Militärpflichüge einzufiuden , welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestcllt worden sind und zwar :

Am 3 . Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahrgangs 1874 .
Am 5 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit erstere
wegen hoher Loosuummer nicht zu den Ileberzähligen gehören .

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahr¬
gangs 1876 . Die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannfchafteu ,
sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Tnippentheil als nicht tauglich abgcwiesenen jungen Leute .

Vorladungen und Losnngsscheine sind mitjiibringen .
Wer keinen Losungsschein hat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage

statt , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und

zwar am Schluffe des Geschäfts .
ES haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬

schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬

dingt , einzufinden , falls fie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegeu .

Reelamationen , welche nicht schon im Mustcrungsgeschäft Vor¬

gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt , wenn der Recla -

mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist .
Wer ohne genügeuden Entschuldigungsgrund fehlt oder zu

spät erscheint , wahrend des Geschästs ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis

zu 30 Mk . oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Neclamationsgninden zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgebracht , auch
jarf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint ober
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬

nungen des Aushebungs -Persouais und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , ober sonst bie regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wirb mit einer Gelbstrase bis zu 30 Mark ober
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Dcr Cibil -Vorfitzcndt

der Ersah - Commisfion Wiesbaden , Stadtkreis .
Schütte .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der «steuerpflichtigen , daß

die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänzungssteuern erst
auf besondere Anforderungen durch Steuerzettel der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Borfitzenden der
Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzettel für 1896 '97
werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahliliig
der ersten Steuerrate ist int Laufe des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Stenerzetteln werden zugleich die Gemeinde - Einkommen -
und Realsteuern angefordert . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .
Mittwoch , de « Ä7 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

die diesjährige Grasnutzuug von der sog . Dreispitze an der
Schwalbacherftraße an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Köruer .

Kehricht - Versteigerung .
Freitag , den 29 . Mai 1896 , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distriet Hasengarten
17 Hqufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .

Feuerwehr zu Clarenthal .
Sämmtliche Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarentbal werden auf Montag , de « 25 . Mai er . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
KM sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird

■ ■ pünktliches Erscheinen erwartet . *

■ 2 . Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .'* • Der Branddtrector . Scheurer .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig besundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfd . unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufe !
( Fleischhänbler , Metzger , Wnrstbereiter unb Wiethe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

_____ _______ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .
Die Königlich « Oberförsterei Idstein versteigert am

Freitag , den 29 . d . M . , von 10 Uhr Vormittags ab , in
der Gastwirthschaft von Frau Wittwe Malsy in Eugen -
Hahn :

1 . aus dem Schntzbezirk Idstein ( Kgl . Waldwärter Stessens
zu Idstein ) , Distriet Füllheck , Hallgarten , Gerloh u . Wiesen¬
bor u : Fichten : 7 Stämme mit 1,74 Fmtr ., 638 Stangen
1 .- 3 . El . ;

2 . aus dem Schutzbezirke Engenhahn ( Kgl . Walbwärter Fröhlich
zu Engenhahn ) , Distriet 10 Hohewald : 175 Nmtr . Buchen -
Scheit unb - Knüppel , welche für Rechnung ber Forstver¬
waltung gespalten find , unb zwar No . 295 — 310 , 312 , 315 —
319 , 323 , 325 — 334 , 336 - 345 , 347 — 350 , 352 — 353 ,
355 — 360 . F 83

K

Die Mitglieder des Ilnisormirten deutschen
Veteranen - und Landwehr - Corps Wiesbaden
werden ersticht , sich am 2 . Pfingstfeiertage , von Nachmittags
3 Uhr ab , bei unferm Kamerad Hönisch , in dessen

Gartenwirihschaft

„ Zum Hafeugarten "

an der Waldstraße , am Exercirplatz , zu einer kamerad¬

schaftlichen Zusammenkuuft in Civilkleidnng
einfinden zu wollen .

Um zahlreiches Erscheinen bitten F396

____________________
Mehrere Mitglieder .

Christlicher Arbeiterverein .

2 . Pfingsttag : Fam . - Ausstug nach Bahnholz . F 316

WiesMmr Meß - ti sterMi
Die Stelle eines Vereiusdieners ist wegen

Krankheit des seitherigen Inhabers alsbald neu zu be¬

setzen . Bewerber ( nur Mitglieder ) wollen ihre Gesuche

bis 1 . Jnui er . bei dem Director , Herrn Meyer ,
Feldstrabe 17 , 1 , einreichen . Caution 300 Mk . F 262

_____________________
Der Vorstand .

Butter .

Feinste Molkem - Süßrahmtnselbutter
liefert täglich frisch pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei größeren regel¬

mäßigen Abnahmen pro Pfund Mk . 1 . 00 .

Feinste Larwbutter pro Pfd . 95 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelberg .

2 . Bärenstrasse 2 , 2 . Bärenstrasse 2 ,

empfiehlt

grosse und reiche Auswahl
in

Wasch - Costumes u
.

Blousen
zu sehr billigen Preisen . 6224

Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Verein derKOnsileru
. Kunstlreunde

.

Donnerstag , den 28 . Mai , Abends 9 Uhr .
im Damensalon des Sonnenhofs :

Ordentliche General - Versammlung.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Wahl der Rechnungsrevisoren zur Prüfung dei

Jahresrechnung und zur Entlastung des Rechners .
4 . Bestimmung :

a ) des Eintrittsgeldes der ordentlichen Mitglieder ;
b ) des Jahresbeitrags der ausserordentlichen Mit¬

glieder ;
c ) des für die Beikarten zu entrichtenden Betrags ;
d ) der für die Bekanntmachungen des Vereins

zu wählenden Blätter .
b . Neuwahl des Vorstands . F 202

An die ordentlichen Vereinsmitglieder
ergeht hierdurch unsere Bitte , sich recl t
zahlreich an dieser Versammlung be¬

theiligen zu wollen . In dem kommenden
Winter sind es fünfundzwanzig Jahre ,
dass unser Verein besteht .

Der Vorstand .

teert im lialinliolz
am zweiten Pfingst - Feiertag

von Morgens 5 Uhr u »

von Mittags 4 Uhr «

„ Tivoli,
“

*
Louisenstrasse 8 .

Diners ä Mk . 1. 50 von 12 — 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Bürgerbräu . 529 °

Heute Samstag vo « 4 Uhr ab und morgen Sonntag

von V Uhr ab wird fettes Rindfleisch
per Pfd . 48 Pf . beim Landwirth lieiidle ansgehaue « .

Gewandter Kaufmann , auch im Reisen bewandert , sucht
sich an reut . Unternehm , mit einig . Mk . 1000 thätig zu betheiligen .
Gcfl . Offerten u . A . H . 331 an ben Tagbl .-Verlag .

DUMP «» Ein junger Manu mit sauberer Hanbschrisl
DMWg sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stellung aus

einem Büreau rc . Off , bitte u . T . I * . 32 » an den Tagbl . -Verl .

Sommerfrische für arme Näherinnen re .
An Beittägen gingen ferner ein : Von Frau Emma Cramer ,

geb . von Knoop , 100 Mk ., von Herrn Stadtrath F . Kalle 20 Mk .,
von P . A . 20 Mk .,X . A . b Mk ., Frau F . K . 20 lüLbci dem Verlag
bes „ Wiesbadener Tagblatt

' (bereits quittirt ) 32 Mk . Indem wir
hierfür unseren herzlichsten Dank äusstirechen , bitten wir um weitere
Gaben , zu deren Empfangnahme außer den Unterzeichneten Hert
Secretär Maentel ( Rathhaus , Zimmer No . 11 ) gern bereit ist .

Die erste Aussendung von Pfleglingen findet kommende «
Dienstag , den 26 . b . M ., statt .

fr1 . » alle , Redaktion des
Stadtrath ._____________ „ Wiesbadener Tagblatt " .

H . T . O . I » 22 .
Gruß v . 24 . Mai 18951
Der Mai entfacht , —
Und Tod — gebracht — ♦

A . Tr , . . lOtf
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Vorzügliche Flaschenbiere

Bier

Wpfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

empfiehlt 6618

OeWen - mb FHMilWe

' 202

xxxxxxxxxxxxxx x xxxxxxxxxxxxx

hr

Depandance : Villa Taunusblick ,
X

V

besseres Kindermädchen
mit langjährigen Zeugnissen ges .

Anmeldungen auf dem Büreau des Vereins für Arbeitsnachweis ,
im Rathhäuse .Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

für Herzleidende .

Dr . Gustav Bickel . 8

dei

ners .

Blnmenhandlung
^ ofitcrgaffe 3 ,

7 Visit 5 Mk .,
12 Visit 8 Mk .

e leben
t sind ,

>der ;
Mit -

Gärtnerei

Drudenstraße 5 ,

■ags ;
reine

seit
be¬

llen

hre ,

Deutscher Musterschutz

No . 16 900 .

empfiehlt prima langst . Rose « , alle Farben , Mai¬
blumen , Veilchen re . , schöne blühende , Blattpflanzen ,
bepflanzte Körbe und Jardiuieren , sowie alle Arte «
Bindereien .

Bekannt gute Küche . — Preiswerthe Weine .
F

________
Schöner grosser Garten .

________

anlittt
t 1876
ft dez

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,
der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per ‘ /i Flasche 18 Pf . ,

*?» Flasche 10 Pf . , 5/ » für Mk . 2 .— ,
Halb -Liter - Flasche 12 Pf .,
der Mainzer Aktien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
d . Kulmbacher Erport - Bierbrauerei JLW . it eichet .

Naturreinen Apfelwein
Per Flasche 25 Pf .

Serin , jangalse 81 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunsts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbäden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , RestauraNonen ,
Verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

Schierstein .

Gasthof zu den drei Kronen “

X
X
X
X
X
X
X
X
X

findet am 2 . Pfingstfeiertage

grosse Tanzmusik
statt , wozu höflichst einladet 6745

A . Rossner Wwe .

x
X
X
X
X
X

mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Aecht engl . Flanelle
in reizenden Mustern , für Reise - und

Sporthemden , Blousen , Matinees , Kinder -

Kleidchen etc . , von Mk . 1 . 50 per Meter .

Franz Schir ^
Webergasse 1 .

Fardwaaren - Geschäft
von

August Hörig & Cie . ,

6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichcu

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXX

"
Während der Monate Juni bis September practizire ich in Bad Tönnisstein , Sanatorium | |

Carl Mckvers
,

Rerostraße 41/43 .

Sommer 1896

äu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Makatfahrplan
des

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ K elterei

Fried . Groll ,
Goetlicstrasse 13 , Ecke Adoiphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse SS .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 2793

Proben von jeder Aufnahme .

32 . Kirch gaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nomienhof , empfiehlt zur
Saison : Dameustiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 re .,
Herrenstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 . 10 rc ., Prome -

nadeschuhc in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen¬
stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

iger . 1
mann 1
Ferker 1
ste zu ]
ifluna .
«scheu 3
weise ,
weit - 1

st mit i
istrirt >
Ferker ’

geben 1

örne

Klostermühle ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhalleu zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 — 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer E . Hohn .

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .-Dose 85 P £ , l - Pfd .- Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 - Pfd . -

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf .,
Ananas - Erdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 -Pfd .-

Dose 80 Pf ., 3361
sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .

Ad . Wirth Macht . , Er . Eaupus ,
Ecke Rheinstrasse n . Kirchgasse .

5 Dr .
Linkenheld

.

Specialarzt

für Hals -
,

Nasen - und Ohrenleiden
,

wohnt

Taunusstrasse 29 .

innen - 5
feruitg 1
icrf in :

in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,
X mitten im Walde gelegen . X
x Schönster , denkbar gesundester H
x Sommer - Aufenthalt . x
X X

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an . xx

Berlin , i
t , den
mtung I
lich in
Volkes i
t des .

Heft « j

zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Coneurrenz ,
da tttty Fardwaaren führen und selbst fabriziren .

___________
6549

Preise :

(

3 Cabinet 6 Mk .,
7 Cabinet 10 Mk .,

12 Cabinet 18 Mk .

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Massage nach Profeffor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer perfecten Masseuse ausgeführt . Preis
mäßig . Fr .- Offerten u . 1> . U . SUO vostl . Schützenhofstr . 3797

Für ruhebedürfttge Herren oder Damen ist in ruhiger
feiner Privat - Villa , Kurviertel , freie gesunde sehr ruhige Lage ,
Salon mit Balkon und Schlafzimmer zu vermiethen . Näh . im
Tagbl .- Verlag . 3338

eine Part . -Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör in Mitte der Stadt . Offerten

mit Preisangabe unter 8 . I ' . » ss an den Tagbl .-Verlag .

5290

» tag

sch
neu .

sucht
ligen .

fj von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem
Viehstande .

X Weine aus eigenen Weingütern .

X Telephon No . 291 .
X Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier ,
X Louisenstrasse 14 , Part . 5791
X
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Heirath .

Alleinst . Herr , 32 3 . , angen . Ersch . , fol . Char . , mus .
geb . , Beamter , in sich . Lebenssteü . , peufionsber . , Eint ,
bis zu Mk . 4000 , mit schön , eig . Heim in groß . Stadt
am Rhein , Vermögen ea . 40 Mille , wünscht mit Häusl ,
geb . vermög , jg . Dame , deren Eltern oder Vertreter «
behufs bald . Verehelichung in Correspondenz zu trete « ,
welche vorläufig auch anonym geführt werden kann .
Gest . Offerten unter 1' . » » » bef . der Tagbl . -Verlag .

Von heute ab fortwährend einen reinen
selbstgekeltertcn vorzüglichen Apfelwein

in der „ Herberge zur Heimath "
, Platterstratze 2 , per

Liter 24 Pf . , zu haben . __________
Wo kauft man am besten und billigsten feinen Bedarf an

Oelfarben , Lacke , Pinsel , Stahlspäne
und Parqnetbo - en - Wichse ? Nur b - i

rgr S Grabenstratze 30 ,
Ja vis - ä - vis der warmen Quelle .

Engrospreifegefchäft . 6652

StillllHiiiintel
.

neue Eamons in la Alpaccas ,

klein  reinw . Stoffen

und Glorias .

Alle Grössen und Preislagen stets

vorräthig .

/ leyer - Schirg \
Special - Geschäft für %

<§ >'
Damen - und Kinder - Conf . $

49281

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner wertsten

, und
'

ikundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

X
X
X
X
X
X

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von 20 Pf . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Willi . JPlies , HerrngarteWrO 7 .

Exporl - Apfelwkin Fi . 25 Pf .

HL . Mrlr , Nerostraße 12 . 6741

Limburger Käse ,

feinste Waare , im ganzen Stein p . Pfd . 30 Pf . 6744

_______
y . Möller , Nerostraße 25 .

Fcinstcs Biscuit - Pauicrmchl
ä 26 Pf . , Buchweizenmehl ä 20 Pf . , la Consum - Chocolade ,
garantirt rein , ä 1 Mk . , selbstgemahlene Grünkern , stets

frisch , ä 35 Pf . , feinste Eierteigwaaren , Reis , Gerste , Gries

in großer Auswahl , deutschen besten Perlsago 20 Pf .

empfiehlt 6738

A . Mollath , Michelsberg 14 .

g . e schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
-8 - 21 OlHlVlJVljtr , 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Babnhofstraße . M . O . Cruhl , Bahnhofstraße 14 .

W . Brandscheid ,

Ein schönes , solid ged . Haus in der Adolphsallee , mit r —

all . Coms ., 4 Et . . Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast L , ,
frei rentirt , V. Besitzer selbst unter g . Bed . zu verkaufen ( gute > fituhAtitMAtt
Capital - Anlage ) . Näh . Wilhelmstraße 14 , im Laden . 5612 I »der JJlJlvdfAwW

fttttthA werden schön geschoren und gewaschen . I Anmeldungen auf dem Büreau

cpmivf Heinrich Berg , Hermannstr . 21 . I im Rathhause .

. . . . . . . finden srdl . Anfuastme bei Frau Crotta ,
0 155 C 81 deutsche Heb ., ruhe Sollet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Gut erhaltenes Vneumatic - tziweirud sehr
DEM billig zu verkaufen Nerostraße 27 .

chrffi '

g aus i
Perl , j

rc .
amer ,

Mk ., .j
strlag
n wir 1
leitete 1

Hert
‘

:it ist . s
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6737zu bekannten billigen Preisen .

A . MEollath , Michelsberg 14 .

Die

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle «
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8$4 früh . Letzter Wagen 9S0 Abends .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .

xellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

44 . Jahrgang . No . 240 .
■ " »

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 823 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

__ meinen sclbstgezogcnen Pfälzer Weitzwein per Flasche
50 Pf ., Rvthwein öon 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei Mehr¬
abnahme entsprechend billiger , sowie bittet bezogene Medicinal -

Ungar - und Portweine in empsehlende Erinnerung . 6635
Hch . Sf huinuclier , Hellmundstraße 29 , früher 37 .

Feinste amerik . Ringäpsel ,
das Beste für Compot u . Kuchen , anerkannt bestes Kuchen -

Wehl , Puddingpulver , Pflanzengeleepulver ,
Vanillezucker , bestes Backpulver , Maizena ,
Mondamin , Maismehl , Kartoffelmehl , Reis -

meN , Weizenpuder , Reisgries , Tapioeagries ,

vorzügliche Maecaroui ' s und Hausmacher Eiernudeln ,

praservirte junge Schnittbohnen (besser und billiger

als Büchsenbohnen ) empfehle meinen werthen Abnehmern

Meiers Weinstube
,

IS . Itouisenstrasse 13 .

Naturreine Weine
eigenen Wachsthums .

Diners ä Mk . 1. 20 , Mk . 1 . 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

____________
Br . Buchmann .

Bierstadter Felsenkeller ,

IProspecte !
nur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Botationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . ScfiellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Fremdenführer .
Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Wannen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshalten - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich ,
mit Ausnahme des Samstags , von 11 — 1 Uhr Vormittags und
von 3 — 5 Uhr Nachmittags , Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet
wochentäglich von 10 — 1 und 2 — 4 Uhr . Das Lesezimmer
ausserdem bis zum Eintritt der Dunkelheit .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Sommermonate Montags , Mittwochs und Freitags von 3 — 6 Uhr
und Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet . Besonders gewünschte
Besichtigungen sind bei dem Conservator A . Römer , Friedrich¬
strasse 1 , anzumelden .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags und
von 3— 6 Uhr Nachmittags , sowie Sonntags von 10 — 1 Uhr

Vormittags unentgeltlich geöffnet . Besichtigungen zu anderer
Zeit wolle man Friedrichstrasse 1 , 1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1) . Geöffnet

Montags und Donnerstags , Morgens von 11 — 1 Uhr .
Textil - Sammlung fRathhaüs , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen

nur von 11 — ' /»I Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .

Täglich geöffnet .
Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst -

Ausstellung . Eintritt 50 Pf .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Die inneren Räume desselben

können täglich besichtigt werden . Einlasskarten ä Person
25 Pf . sind beim Schloss - Castellan daselbst erhältlich .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien ,

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden . ,

510 5401 ß23 P JÖ5 788 835
930f 1028 | | 14 1156 | 238
104p 145 f 2$O 2" 385 f 407
450-j. 622 6U 722 p 712 t 815
912t * 822 P 1022| § 1022 1122

112
t Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

625§ 643p 742 816 845t 911
1005 | Q40 1147p 12504 124
140 225t 257 352p 425t 621
622 612 712t 714 831t » 92»
955t * 1021P 1122 1223 2Ü

§ Von Flörsheim (Ba #
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertag ®

520 714 349 942 1125 f | 227
1257 132 2201 * 233 457 Z40

730 p 1012t 1122
t Bis Rüdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 6381 846P | | 42 12204
1256 311 430t 6261704814f*

822 1021 1Ü2 19,15
t Von Rüdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf

635 p 802 863 1155 250 p 508
815

Wleebaden -
Niedernhausen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1028p 157 429p 712 822
949

705p 930t 1100 210p 320 *
410 622 * 712 § 757 p 10451

t Bis L .-Schwalbaoh .
♦ Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
5 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Rheinbahnhof )

522t 727 1015p 1228 346f
485p 603» 645t 748» 942p

111218
f Von L .-§chwalbach .
• Von Chautiseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier «

tags .

605 t 657 812 8*2 912 942
1042 1112 § 1142 1217 1247 §
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 612 612 717 747

812 812 912 * 922 * 10251 *
t Ab Röderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .
♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

6021» 643t 718 813 tz58 928
958 1028 1058 H58 1288« 108
138§ 208 288 3Ö8388 4O8488
608 588 622 622 722 7Z2 822

822 922 922 955» 10A *
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .♦ Bis Röderstrasse .

Bierstadterstrasse .
Restaurant I . Ranges .

Schoner Garten mit herrlicher Fernsicht .
Gedeckte Hallen und hübscher Saal .

Diners v . 1 .2Ö an , sowie Soupers u . Speisen zu jeder Tageszeit .
Gr . Scheller . Restaurateur .

Waldhäuschen
.

Pfingsten 1896 :

Eröffnung
der

neuen Lokalitäten .

_____________
Karl Müller .

Frobirstube
zum Ausschank

van
9

Caao
,

Webergasse L3 .

Salonmässig eingerichtet .

Chocolade per Tasse 20 Pf .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf .

Frische Milch .

Caca » , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

us , Cheviots ,

Grosse Auswahl ii

.Tailor - made “ Genre
Tadelloser Schnitt . — Beste Verarbeitung .

Special - Geschäft für

imen - und Kinder - Conf .
Geburts - Anzeigen I “ einfacher wie feiqer Ausfühhing
Verlobungs - Anzeigen I fertigt die
Heiraths - Anzeigen |
Trauer - Anzeigen I Kontor : Langgasse 17,Erd ^ejjchoig.

Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; U . Gerichtsstr . 9 ; III . Zimmermann¬

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwaibachorstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 ühr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 , Taunus¬
strasse 1 ( Berliner Hof ) und Wellritzstrasse 45 . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags v . 8— 9 Uhr Morgens
und von 5 — 7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof )- Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel ( Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Rüdesheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt neben
der Kirche im Lauterbach ’schen Hause .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt Dotzheimerstrasse 5 .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse .

Tags über geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) . Mittwochs und

Freitags geöffnet bezw . Wochen - Gottesdienst .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde (Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens
7 Uhr und Nachmittags 4l/s Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof
(Schöne Aussicht ) : Sonntags von 8 — 12 Uhr , Dienstags und

Donnerstags von 8 — 12 u . von 3 — 7 Uhr . Neuer Friedhof

( Platterstrasse ) : Sonntags von 8— 12 Uhr , Montags u . Mittwochs
von 8 — 12 u . von 3 — 7 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung
beim Castellan , Herrn A . Schott , Schulberg 3 , stattfinden .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal (von Prof . Job . Schilling ) , Schiller - ,

Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine , */« Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -

stadter Höhe .
Sonnenberg ( */ » Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -

Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipps -
quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<s « 71s bis s33 90s gss io«s ioss uos uss
Nachmittags : 1203 isss 10s jss 20s ass 30s 33s <os 4S8 50s 5«s W 61$

7O«t 7381 821 » BIS» 908 » J4B.
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt Vormittags : 800 820 gio 900 920 940 1000 19«

1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400
420 440 500 520 6*0 622 622 612 722 722 722 822 922 922 922 1022.

Kurhaus . Abfahrt Vormittags : 820 840 960 920 940 1000 10LO1040 UQt
1120 H4O 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 440
50J 520 540 900 920 ei « 700 720 740 800 920 940 1022.

Rundreise - V erkehr .
Vorn 1 . Mgi d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Run ^ reisjj - FahrkartS 'n mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
(Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau > Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . IJ . CI . — 11 .8 Mk ., IH . ÖL — 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taumy -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen &
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . 01 . = 10 .3 Mk ., HI . CI . = 6 .9 Mk .

HI . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen .—
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 jlk ., HL CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

FamMen - U ach richten .

Au » dr » Wiesbadener Civilstandsregister « .
Gtooren . 19 . Mai : dem Tünchergehülfen Wilhelm Dörr e. S .,

Jean Leonhard . 20 . Mai : dem Pferdebahnkutscher Carl Müller
e. T ., Anna Caroline Auguste .

Aufgeboten . Maurergehülfe Johann Noll hi - r mit Maria Anna
Schwarz hier . Handelsmann Hermann Marx zu Grüßen mit
Sabina Dreifuß zu Wietzenborn - Steinberg .

Gestorben . 21 . Mai : Christine Wilhelmine , geb . Renz , Ehefrau
des Zugführers a . D . Johann Heinrich Stilb , 64 I . 22 T . ;
Maria Anna , geb . Klubin , Ehefrau des Dienstmanns Adam
Weidenbusch , 55 I . 4 M . 4 T . ; Anna Elisabeth Johannette ,
geb . Kober , Wittwe des Briefträgers Carl Ruppert , 26 I . 7 M .
13 T . ; König !. Oberregierungsrath a . D . Consistorial -Präsident
Otto de la Croix , 78 I . 6 M . 26 Lucia , T . des verstorbenen
Pianisten Carl Moder , 6 I . 8 M . 22 T . 22 . Mai : August Carl ,
S . beg Bremsers Adam Hannavpel , 3 M . 21 T . ; Luise , geb ,
Funk , Ehefrau des Schneiders Wilhelm Rau , 35 I . 3 M . 28 T .

Au » auonrartigrn Zeitungen und nach direkten
Mittheilungrn .

kgainilien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form bittet mitgetbeill .
werden hierunter tottenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Eine Tochter : Herrn Hauptmann © trete , Hersfeld .
Herrn Julius Türck jr . , Lüdenscheid .

Verlobt . Fräulein Marianne ti . Koenen mit Herrn Hauptmann
Sauberzweig , Berlin . Fräulein Elfriede v . Wilamowitz - Möllen -
dorff mit Herrn Regierungs - Assessor Arnold v. Rosensticl , Posen .
Fräulein Lili Klein mit Herrn Dr . phil . Friedrich Freiherrn
v . Schrötter , Berlin — Sondershausen . Fräulein Lucie Schwedler
mit Herrn Regierungs - Assessor Dr . Richard Finger , Magdeburg -
Altona . Fräulein Anna Huyssen mit Herr » Ingenieur Wilhelm
Hnyssen , Niederbreisig a . Rh .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Baeumler mit Fräulein Helene
v . Boeltzig , Halberstadt — Neustrelitz . Herr Lieutenant v . Legat
mit Fräulein Elsa v . Grone , Karlsruhe .

Geftorhen . Herr Premier - Lieutenant a . D . Leyntjen v . Meier ,
Görlitz . Herr Lieutenant Karl Gras Holstein , Neverstorf .
Herr Kaiser ! . Regierungs - Assessor Erich v . Lucke , Berlin . Herr
Gerichts - Referendar Gustav Wellenstein , Urft . — Frau Postrath
Marie Kapp , geb . Metzger , Stuttgart . Frau Major Maria
v . Bünond , geb . o . Bünau , Halle .
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